32. Jahrgang. 
: Kc ahaattneze Straße Nre. 3208, im eigenen Deme Eppedittor. und Annoncen⸗Aunahme: in. Vierteljährlich 3 H 3 1 N 1 
ie Faaa 8 en eee b. 5 ; er, pränumerando zahlkerer Höonnementäpresd für Lodz Rel. 1 Rop. 50, Monatlich 60 Roy, fir Ausr. a 
u a Ba en a da 1 * 55 e 5 Som, en in Warſchau | tige lerterführlt mit Woftverfenbung RE. 2.25, 5 Kaen Vl 3.30. — reis eines &pemplans 5 Kopeken. 
Kasgebe ke glieh wit Augnazme der auf Sonn- und Feſtrage folgenden Tage. gt nutte Lingen, Wierzbasaſtr Ars 8. Inſerate werden pro Petktzeile oder deren Raus wit 6 Kopekent berechnet. — Reflamen 15 Kopeken per Seile, « 
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K Schildkrett, 


Ingenieur- Chemiker, Led, 
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Das Lager wurde be: 
deutend vergrößert und 
empfiehlt ſein großes Aſſorti⸗ 
ment von diverſen Bau⸗ und |: 
ial, Balken ze. ſowie Eich 
fournirte Parquetts. Thürverkleidungen, Fußleiſten und dergl. 
Das Legen der Parquettböden wird durch das Comptoir übernommen. 
— N)Telephon⸗ Verbindung Nro. 54. 782 


Lieferung und Einrichtung von Anlagen zur Oelgewinnung aus Walkwaſchmäffern, zugleich Rei⸗ 
nigung und Filtration der Abwäſſer nach bewährtem Syſtem, unter Garantie. 


= Extracföl (Olein), doppelt raffinirtes, nencites Wolleſpick Präparat. 
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Naffinations- und Verſeifungs⸗Aulagen für Oele und Fette. 871 BR 


— 
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Wauldſchläßchen. | 


Heute, Sonntag, den 10. Februar 1895: 


Concert und Illumination 


Wer RRR 
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Morie Klinkowstein M | Original Oscar Schimmel, Chemnitz, 48 rheiniſch 


verlobte. breit, 80 Fäden, noch im Betrieb und in ſehr 


. l e 


R 1201 3 | 4 
Cäcilia Schiller 3% 
ö 


auf der = gutem Zuſtande, preiswert) abzugeben. 
7 ee % Adreſſe in der Expedition dieſes Blattes zu 
N Lodz. 4 erfahren. | 1122 
> € Zu Ale c | (J]], NÄNIILTDATA ron. «ION. 
Nach Uebernahme des Buffets, welches auf das Comfortabelſte neu eingerichtet if, em⸗ )J) ĩðͤ ß 


Coracho orabrny Hayanııınka Tou, Earo 
VPA Or 24 annapg cero roa za M 2393, 
ua caxapuome sanonb Pyaa IIabiannnkag, ru. 
Ppycb, Jonganncgaro YLsaa, none canb fa 
Amann x ß. — — 1124 

O nen nocranaaa 2b H3PBCTHOCTL irre- 
aeh rop . Ionau, Marnerparb npocirrb cb BHure- 
CKa3aHH0IO MECTHOCTBO HC HMETL InkakorO 
cooömenia I ne Hokynart' HIT Jomaneh un 
APYFHXB Mn OrURIELT, HII IPOAYKTOBB RO r- 
HEIX B OTb Ty aa HponexonamuxT, MOTYIHUXB . 
CAYKUTL HOBOAOMB pacnpoerpanenig 3apaskL. 


Topop Josss, 27-ro ausapı 1895. 


. I. ban Macon 


ROT JOB. 


ERBE 


pfehle zu jeder Tageszeit kalte und warme Speiſen, ſowie vorzügliche in⸗ und aus⸗ 
ländiſche Getränke. Um geneigten Zuſpruch bittet hochachtungsvoll 1200 88 


e N W Herbe. 
CC 


Hierdurch erlauben wir uns die ergebene Mittheilung zu machen, daß wir mit dem 
heutigen Tage der Firma: * BE 


2 


E A een 
[25 


54 


wohnt jetzt Petrikauer Strasse Nr. 66, 

Haus Herszkowicz, 1. Etage, neben dem 

Hause des Hrn. Eiſenbraun, vis-A-vis ſeiner! 
früheren Wohnung. 

Operationen werden wie früher, 
ſchmerzlos ausgeführt durch Anwendung 
von Cachgas (Stickſtoff⸗Orydul). 745 

Empfangsſtunden von 10 bis 1 Uhr 
Mittags und von 2 bis 7 Uhr Abends. 


ein Commiſſionslager unſerer ſämmtlichen Fabrikate (Treibriemen, Nähriemen 2c.) über- 08 
geben haben. f 


Indem wir freundlichſt bitten bei Bedarf mit Beſtellungen ſich an obige Firma gefl. > 
wenden zu wollen, zeichnen Hochachtungsvoll 


Actien Geſellſchaft der Gerberei 


Temler & Szwede. 


60969840 % 


Cum KoBomy 10 erbıtuin BEBXB Ba ABA 
nenb napohRxB KOTIOBL, Aro OKOHYATEALHBIH 
cpoœY B3Hoca, ycranohnennaro BEICOYAHIIE 
yrsepxaeamsinp 14-ro Mapra 1894 rona IBE 
uiemz Tocyaaporgengaro Conbra, cöopa BE 
Hobay KASHBI co BeBXPB, GesB UcRAHOuenia 
ABÜCTRYOWUHXB KOTIORBB, 32 1895 rohr okomyn- 
BaeTca 31 cero suBapı, a Hocemy npenlaram 
HEMEAICHHO BHECTIL ero BG Yale Kasmayeh- 


Tafel-Vuller 
Tafel-Vutter 
f N CTRO II KBOTAUMUT- npe nba BB MOIO Raunne- 


50 und AS Kop. 1180 AAPIIO B IPIeMHBIe uach oB 9 A0 12 yacoRs 


6 f 12 Aus II or 4 A0 7 yacoBR Beyepa. Ranllenn- 
15 0 . pia noubmaerea na Hpouenanuoft yunnt M 17, 
0 nd u 6 ao IIIefiénepa. 1197 
* N — 5 


4 Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung bringe ich den Herren Fabrikanten zur Keunt⸗ G 
mit, daß ich ſämmtliche Riemen in allen Dimenſionen fiets auf Lager halte. 


Mich beſtens empfehlend verbleibe mit aller Achtung 


A. Robowski, 


155 | Za wadzka- Straße Aro. 12. 


Täglich frisch. 
juyzpemez 


0 


8 aspnunblir IInenexropr Ilerporogeroii ryö. 


4 und 35 Kop. Hukenep dedoposs. 


8. Schnajder. 


Inland. 


Sk. Vetersburg. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer hat am 
24. Januar (5. Februar) zu befehlen geruht, an⸗ 
lätzlich des Ablebens Sr. Kal. Hoheit des Prinzen 
Wolfgang, Sohnes des Prinzen Ludwig von 
Bayern am Allerhöchſten Hofe auf fünf Tage 
Trauer anzulegen. f 

— Wie wir in der „Now. Wr.“ leſen, ver⸗ 
öffentlichen Pariſer Blätter nachſtehende Beileids- 
depeſche Sr. Majeſtät unſeres Kaiſers an 
den Sohn des verſtorbenen Marſchalls Canrobert, 
Lieutenant Marcel Canrobert: 

»»Saiut-Pétersbourg, 1-er février. 

Prenant la plus vive part au deuil que le 
décès du maréchal, votre illustre pere, vient de 
repandre sur sa famille et la France entière, 
Je tiens & vous olfiir Pespression de Mes din-⸗ 
Cres condoléanees. 


en: DS“ Täglich frilhe we 
Eenttifugal Tafel⸗Butter 


„Krösniewice“ 


empfiehlt P. O. Tauchert, Wschobuia⸗ Straße 
Nro. 27, Wohnung 3. 8 f 099 


3233858888888 SS > 
Dampfkesselfabriken 
: | Dentist Gahnarzt), 
4 J AcgQUES Piedboeuf, langjähriger Praktiker, ausgebildet im Königlichen Zahn⸗ 
: Aachen, Düsseldorf, Jupille, V! 
8 een e, |. Petrikauer Siraße Neo. 58, Haus Freind, 
gegenüber der Poznanski ſchen Niederlage und dem Hermann 
Konſtadt ſchen Hauſe. 
5 Heilnug von Zahnkrankheiten, Einſetzen Fünf: 


I A. Censar, 
| 


gegründet 1812, 


offeriren: 


oe e 8 ı pfkefi f el 


Apparate | 8 aller Systeme. 
| 


licher Zähne, Obtaratoren und Piombirung Tchad- 
hafter Jähge. Specialität: Plombiren ſchadhafter 
5 


Zähne in Gold. . 
Schmerzloſe Operationen werden vermittelft Lach⸗ 
gas, im- ſomte uaßer dem Saure, ausgeführt. 


bu he dreh leer ec 2 ROSIELAISCHÄEE ud Projeele unentgeltlich. $ 
f Vertreter: M. Zbijewski, Lodz, 


. ü 1005 
Auf Wunſch verzollte Lieferung. Dzielnastrasse 28. 8020 
Telephon 550. 


28 ‚Grand Magazin de Heubles 


P. Globus, 


Varsevie. 8018 


2 


Aus führl Katalog. (325 S 
mit 343 Abb.) gegen 2% Kop. zur 
Verfügung. 8 | 
L. ne & Co., Dresden, 35. 


Bislansk: 


Nicolas“, 


2 
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RR „St. Persrsburz, 1. Februar. 

Lebhaft theilnebm⸗ nd an der Trauer, in die 
der Tod des Marſchalls, Ihres berühmten Vaters, 
ſoeben Ihre Familie und ganz Frankreich verſetzt 
hat, drängt es Mich, Ihnen den Ausdruck Meines 
aufrichtigen Beileids zu übermitteln. 

Nikolai“. 

— Mit Allerhöchſter Genehmigung ſind 
aus der Reichsrenntei 12,000 Rbl. angewieſen 
worden zur Veranstaltung einer Ausgabe der 
Werke des Akademikers J. Grot. Die Ausgabe 
wird 12 Bände e umfaſſen. Die Vorarbeiten dazu 
find von dem Sohne des Verſtorbenen, Profeſſor 
der Warſchauer Univerſität, bereits beendet. 

— Wie nach der „St. Pet. Ztg.“ verlautet, 
will das Berg⸗ Departement die Strafgelder der 
Arbeiter zur Bildung eines Kapitals verwenden, 

aus dem die Arbeiter, die nur von ihrem Tage⸗ 
lohn leben und keinen Landantheil befigen, unter⸗ 
ſtützt werden follen. 

— Zur Zeit wird im Juſtizminiſterium an 
der Vorlage zur Einführung der allgemeinen Ju⸗ 
ſtizreform in Sibirien gearbeitet. Dieſe Arbeit 
wird jetzt, dem „Herold“ zufolge, ſehr beſchleunigt, 
um das betreffende Geſetz möglichſt ſchnell expor⸗ 
tiren zu können. Dann ſollen die erforderlichen 
Vorarbeiten zur effectiven Einführung ſo raſch be⸗ 
endet werben, damit nächſten Winter, ſpäteſtens 
am 1. Januar 1896, das neue Grrichtsverfahren 
wird ins Leben treten können, deſſen jenes weit⸗ 
ausgedehnte Land, insbeſondere ſeit dem begin⸗ 
nenden Verkehr auf der Sibiriſchen Eiſenbahn 
dringend bedarf. Es beſteht die Abſicht, den ganz 
menſchenarmen nördlichen Landſtrich mit ſeiner 
faſt wilden autochthonen Bevölkerung von der 
Reform auszuſchließen. Die Reformarbeit hat 
aber — jo leſen wir in der „Düna⸗Zeitung“ — 
neben ihrer localen Bedeutung auch noch eine 
prinzipielle für die allgemeine Reform des Ge⸗ 
richts weſens, denn die für jene Landſtriche in Aus⸗ 
ficht genommene Art der Gerichts organiſation 
wirft ihre Schatten auf die Art der Löſung dieſer 
Frage für das Reich. Die unterſte Inſtanz 
— neben dem bäuerlichen Woloſtgericht — iſt 
der Bezirksrichter (Jaacrgonklif CYAbı), deren es 
in Sibirien etwa 200 geben wird, die folgende 
Inſtanz für größere Sachen wird dann das Gou⸗ 
vernements⸗ reſp. Gebietsgericht fein, von beiden 
Inſtanzen ſoll die Appellation direct an den Se⸗ 
nat gehen. Dem Bezirksrichter ſollen die Func⸗ 
tionen des Unterſuchungsrichters übertragen wer⸗ 
den — mit Ausnahme bedeutender Städte, wo 
neben ihm ein beſonderer Unterſuchungsrichter 
amtiren ſoll. 

— Die Zahl der Syphilitiker und Neueriker 
wächſt in Rußland rapide. Während 1880 blos 
256,000 gezählt wurden, war die Zahl 1886 
bereits 351 „000 und 1890 916,000 Kranke. 
Alle gegen die Ausbreitung dieſer Krankheit 
getroffenen Maßregeln haben ſich als erfolglos 
erwieſen. 

Behufs Ausarbeitung von allgemeinen Maß⸗ 
regeln zur Einſchränkung dieſer Krankheit ſoll 
im nächſten Jahr ein Congreß von Vertretern 
der Katheder der Syphllidologie einberufen 
werden. 

— In Galizien erkrankten vom 8 bis zum 
14. Januar (alt. St.) 44 ſtarben 20 Perſonen. 

— Vom Pamir⸗Plateau wird den „Tark. 
Wed.“ gemeldet, das die Flüchtlinge aus Schugnau 
ſich in äußerſt elender Lage befänden. Aus 


Furcht vor den afghaniſchen Banden haben ſie 
ſofort nach dem Abzuge der Ruſſen ihre Heimaih 
verlaſſen und zu Fuß, bei furchtbaren Schnee⸗ 
ſtürmen, den weiten und beſchwerlichen Weg nach 
Aliiſchur und Nuraab gemacht. 


Kijewer Poem 


von 
Kosloff. 
Für die „Lodzer Zeitung“ überſetzt von Wilhelm Zeſs. 
2] - 
(Schluß.) 
IX. 


Wo Herz, wo Geiſt und Seele klagen, 
Da iſt der liebe Gott nicht weit: 

Er ſchickt das Kreuz, er hilft es tragen 
Und ſpricht von einer ſchön'ren Zeit. 
Nach ſieben wehmuthevollen Jahren, 
Wo nachgeweint in dem Verluſt, 

Hab' ich des Schöpfers Näh' erfahren, 
Kam Troſt in meine wunde Bruſt. 
Einſt, als in Aethers weiten Räumen 
Das lichte Heer der Sterne ſtand, 

Saß ich in hoffnungsloſen Träumen 
An eines Bächleins kühlem Rand. 

Die Abendlüfte leiſe zogen 

Durch Wieſ' und Wald mit lindem Hauch, 
Der Mond ſtieg auf am Himmelsbogen 
Und goß ſein Licht auf Baum und Sirauch. 
Da ward mir in der hehren Stille 

So wunderſelig um das Herz, 

10 fühlte Gottes Gnadenfülle 

Und hob das Auge himmelwärts. 

O, Schöpfer! dort in Regionen 
Enthoben aller Erdenqual, 
Die Meinen ſammt den Engeln wohnen 
Im ſchönen goldnen Himmels ſaal; 

Bald kommt vielleicht der frohe Morgen 
Nach dieſes Lebens kurzem Harm, 

Wo ich, vor Allem Leid geborgen, 

Die Lieben ſchließ in meinen Arm. 

Und fragend mit geheimem Grauen, 
Und heil'gem Schauer irrt mein Blick 


um bier eine 
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Lodzer Jeituag. 


Zuflucht zu ſuchen. Von den Pamir⸗Poſten 
halten fie ııh 50 — 75 Werft enferrt, aus Furcht, 


rückbeförderten. Die Aermeren unter ihnen haben 
weder ein Dach, noch warme Kleidung und ſuchen 
ſammt ihren faſt völlig nackten Kindern bei einer 
Kälte von 40 Grad hinter ſteinernen Umzäunungen 
Schutz, wie ſie die Kirgiſen zum Zuſammentreiben 
ihres Viehs benutzen.“ 

Die Lage der in Schugnan Zurückgebliebenen 
iſt nach der Korreſpondenz nicht weniger traurig. 
Die Afghanen haben den Abzug der Raſſen be⸗ 
nutzt, um auf das rechte Ufer des Pandſch vor⸗ 
zudringen und dort zu rauben und zu plündern. 


Kurzem von Neuem beſetzt haben, find 3 Tadſhiks 
getödtet worden. 


Aus der ruſſiſchen Preſſe. 


— Anläßlich der projectirten Kreditgewäh⸗ 
rung ir ruſſiſche Baumwollpflanzer ſeitens der 
Reichsbank ſchreiben die „Birſhewyja Be 
domoſti“: 

„Unjere Baumwollpflanzer haben bekanntlich 
gegenwärtig eine Kriſis zu ertragen. Die zum 
Schluß des vorigen Jahres erfolgte Erhöhung 
des Zolls für rohe Baumwolle und Baumwoll⸗ 
garne wird ohne Zweifel nicht ohne Einfluß auf 
die Lage der Baumwollpflanzer bleiben, eine be⸗ 
ſondere Unterſtützung aber wird ihnen in dieſer 
ſchweren Minute die Reichsbank gewähren, die, 
wie verlautet, in nächſter Zeit zur Ertheilung 
von Darlehen zwecks Förderung der inländiſchen 
Baumwollcultur ſchreiten wird. 

„Diefe Frage iſt bereits mehrmals angeregt 
worden. Schon vom Jahre 1854 an haben die 
Baumwollpflanzer des Turkeſtan⸗Gebiets ſowohl 
perſönlich, als auch durch Vermittelung der ört⸗ 
lichen Behörden wiederholt beim Finanzminiſterium 
darum nachgeſucht, ihnen das Recht zu gewähren, 
in der Taſchkenter Abtheilung der Reichsbank 
Credit auf Solaweczſel mit Verpfändung ihrer 
Landantheile und der für Zwecke der Baumwoll⸗ 
cultur dienenden Gebäude oder der Baumwolle 
ſelbſt zu gewähren. Anläßlich dieſer Geſuche 
wurde von der Reichsbank und von der bei der 
beſonderen Kanzelei für Kreditangelegenheiten i. J > 
1890 gebildeten Commiffion eine ganze Reihe 
von Projecten ausgearbeitet, die darauf gerichtet 
waren, die Entwickelung der inländiſchen Baum⸗ 
wollcultur zu fördern und zugleich den dringenden 
Bedarf der Baumwollpflanzer an billigem Credit 
zu befriedigen. Leider wurden dieſe Projecte 
nicht realiſirt. Als Hinderniß diente einerſeits 
der Umſtand, daß die Mehrzahl der im Turkeſtan⸗ 
gebiet ſich mit dem Baumwollbau befaſſenden 
Perſonen aus Emgeborenen beſteht, die auf Grund 
des örtlichen Rechts im Beſitze von Land ſtehen 
und daher in der Reichsbank keinen Credit auf 
Solawechſel unter Verpfändung von Immobilien 
genießen können, weil ihnen eben Documente über 
den Landbeſitz fehlen, andererfeits aber auch der 
Umſtand, daß mehrere der entworfenen Projecte 
nicht den Grundregeln des damals gültigen Bank⸗ 
uſtaws entſprachen 

„Mit der am . September 1894 erfolgten 
Inkraftſetzung der neuen Bankſtatuien if endlich, 
dank den dem neuen Uſtaw zu Grunde liegenden 
umfaſſenden Prinzipien, die Möglichkeit einge⸗ 
treten, die längſt reif gewordene Frage in günfti- 
gen Sinne zu entſcheiden. Gegenwärtig iſt, wie 
wir erfahren, von der Reichsbank bereits das 
Reglement der Ertheilung von Darlehen zur 


Lang' in des Himmels lichten Auen, 
Als ſuch' er das entfloh'ne Glück; 
Und aus der wunderbaren Ferne, 
Wo nur der Fromme wohnen kann, 
Sah mich das Heer der ew'gen Sterne 
Ss innig, ſo verheißend an. 
Es wurde ſanfter um mein Weinen, 
Zur linden Wehmuth ward der Schmerz, 
Die Hoffnung auf ein froh’ Vereinen 
Wies meine Blicke himmelwärts; 
Und ich vergaß in frommem Glauben 
Mein Unglück und den Böſewicht, 
Die Lieben kann mir niemand rauben, 
Sie find bei Gott in ſeinem Licht; 
Bei Gott da droben in dem Himmel, 
Da wolli ich fein, da wolli' ich hin: 
Nahm Abſchied von dem Weltgetümmel 
Und ſterben, ſterben! war mein Sinn. 
Doch in der Heimath ſtirbt man lieber, 
Und in die Heimath wollt' ich geh'n, 
Mein Auge wurde trüb' und trüber, 
Und öd' der Fremde traute Höh'n; 
Noch einmal, einmal wolll' ich ſchauen 
Der Heimath Wieſen, Wald und Feld, 
Die lang' vermißten grünen Auen, 
Der Heimath blaues Himmelszelt; 
Das Dorf, wo hell die Glocken ſchallen, 
Wo ſanft der Staub der Lieben ruht, 
Wo Dujepers blaue Wogen wallen, 
Beſtrahlt von goldner Abendgluth. 
8 5 

Ach, welche Wonne, welch' Entzücken! 

ls rundumher in grünem Kranz 
Die Felder Kiews meinen Blicken 
Sich boten dar im heil'gen Glanz! 
Wie einſtens tönt der Heerde Schellen. 
Das alte Lied der Hirte blies, 
Das Brauſen Dnfepers wilder Wellen 
Klang mir ſo heimathlich, ſo ſüß; 
Und alles war ſo traut, ſo golden 
Rings auf der wohlbekannten Flur, 
Nur von der Süßen, von der Holden 
War nirgends, nirgends eine Spur! 


daß die Ruſſen fie am Ende in ihre Heimath zu» 


In Kala⸗j⸗Wamar, welches die Afghanen vor 
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„Förderung der inländiſchen Baumpwollcultur ent. ? 


E 


Ich ging ſo ſtill, ſo leiſe, hören 


Das Korn, beſcheert vom reichen Jahr, 


worfen worden. Nach dieſem Reglement wird 
die Reichsbank folgende Operationen ausführen: 
a) Ertheilung von Darlehen den Baumwoll⸗ 
pflanzern zwecks Verſorgung derſelben mit Umſaßz⸗ 
mitteln; b) Creditgewährung gegen Sicherſtellung 
durch gereinigte und ungereinigte Baumwolle; c) 


Ertheilung von Darlehen den Fabrikanten non 


Baumwollerzeeugniſſen zum Anfauf von Yaum- 
wolle; 
mittelung der bei den Kreisverwaltungen des 
Turkeſtangebiets beſtehenden Leihkaſſen; e) Be 
leihung der Documente von Transportcomptoiren 
über nach dem europäiſchen Rußland geſandte 
Baumwolle und Discontirung ſolcher Doen mente 
und 1) Beleihung einfacher oder doppelter Lager⸗ 
quittungen über gereinigte und ungereinigte den 
Waarenlagern zum eee übergebene 
Baumwolle oder über ungereinigte Reinigungs- 
anſtalten übergebene Baumwolle. 

„Man darf hoffen, daß dieſe umfangreichen 
Operationen der Reichsbank in Verbindung mit 
der letzten Zollerhöhung für Baumwolle unſeren 
Baumwollpflanzern die Möglichkeit bieten werden, 
nicht nur die gegenwärtige Kriſis glücklich zu 
überſtehen, ſondern auch in der Baumwollcultur 
Meliorationen einzuführen und vom inländiſchen 
Markte die amerikaniſche und indiſche Baumwolle 
endgültig zu Weben 


— Rochefort's Begnadigung und 
Rückkehr nach Paris wird vom, Graſh⸗ 
dan in“ an leitender Stelle beſprochen unter dem 
Motto: „Die Weltgeſchichte iſt die Geſchichte der 
Dummheiten des Menſchen.“ Nur zu oft ſei dieſer 
paradox klingende Ausſpruch wahr. Das beweiſe 
auch jetzt wieder die Rückkehr Rochefort's und 
Alles, was drum und dran hängt. 

Was zeige ſich da? 

„Ein Haufen Leute, die auf Erwerb des täg⸗ 
10 Brodes angewieſen und des kommenden 
Tages nicht ſicher find, die oft kein Heim beſitzen, 
ja nicht einmal warme Kleider, finden ſich an 
kaltem Wintertage auf den Straßen Paris“ zu⸗ 
ſammen und ſchreien, was das Zeug hält: „Es 
lebe Rochefort!“ Und wenn ein ungeſchickter Po⸗ 
lizei⸗Sergeant den Haufen am Schreien hindern 
wollte, ſo würde er in Stücke zerriſſen werden, 
und wollte man Militär heranziehen, ſo wären 
dieſe Leute fähig, ihr Leben zu laſſen für — 
Rochefort!“ 

Wer iſt denn dieſer Rochefort? 

Das Lumpengeſindel preiſt ihn als „Freund 
des bedrückten Volkes“, als eine Art „nenen 
Meſſtas“ geradezu! Und dabei glauben all' dieſe 
abgeriſſenen Leute an keinen Gott, keine Kirche 
und verherrlichen fe Rochefort gerade, weil er 
ein Gottesleugner. Und dieſelben Leute, die den 
im Stall zu Betlehem geborenen Meſſias leugnen, 
jubeln in Rochefort ihrem Meſſtas zu, der aus 
ſeinem Palazzo in London im komfortablen Mi⸗ 
niſterwaggon nach Paris rollt, um „dem Volke 
zu dienen“, wobei er aber nur ſelbſt Geld ſam⸗ 
melt mit Witzen und durch die Hungerleider und 
im Uebrigen nur für den Luxus feiner Ver⸗ 
gnügungen lebt. 


Iſt das Alles, was jetzt in Paris aus Anlaß 
der Rückkehr Rochefort's vorgeht, nicht himmel⸗ 
ſchreiende Menſchen⸗Dummheit? 

Rochefort reiße ſich von ſeinem Sybaritenleben 
täglich für eine Stunde los, um 60 Minuten 
hindurch die Regierung zu ſchmähen und das 
Volk zu preiſen. Dieſe Stunde bringe ihm 
10,000 Fr. ein zur Fortſetzung des üppigen 
Schwelgerlebens. Oß er dabei je einem Armen 
einen dieſer Franken, zukommen laffe⸗ Fi done! 


Der Bach, der ſanft durch Thal und Trifte 
Hinrieſelte in ſel'ger Ruh', 

Der Wald, die Wieſe, Berg und Klüfte, 
Sie nickten mir ſo freundlich zu. 

Ich grüßte weinend in die Runde, 

Mir war die Heimath freudenleer; 

Auf brach der Liebe alte: Wunde, 

Das Herz ward mir fo bang’, fo ſchwer. — 
Der Abend kam. Vom Hügel drüben 

Ein Kirchlein ſah ins Thal herab, 

Dort rußt der heil'ge Staub der Lieben, 
Dort iſt der Lieben einſam Grab. 

Der Kirchhof lag in ſtummer Trauer 

Bald da vor dem erſchrock nen Blick, 
Und ſtill, mit ehrfurchtsvollem Schauer 
Betrat den Ort ich, wo mein Glück, 

Mein Weib, mein Kind, all' meine Habe, 
Wo meiner Jugend froher Muth, 

Wo meines Lebens Luſt und Labe 

Im Schooß der kühlen Erde ruht. 


Konnt' ich die eig'nen Schritte kaum; 
Ich wollt' der Meinen Schlaf nicht ſtören, 
Nicht ſtören ihren ſel gen Traum; 

Mir war's als ob auf ihrem Grabe, 
Auf meiner Lieben kühler Gruft, 

Mich armen, Weltverlaſſ'nen labe, 

Süß labe hehre, heil'ge Luft; 

Es zog in wunderbarer Weite 

Der Hoffnung Troſt mich auf die Knie, 
Ich betete, ich weinte leiſe 

Und liebte — liebte wie noch nie. 
Schon war mein Klagen minder bitter, 
Und neubeſeelt der trübe Sinn, 

Da zieht am Kirchhofsthor ein Schnitter 
Vorbei mit ſeiner Schnitterin; 

Ste führten heim, was fie erwarben, 


Hoch oben auf den goldnen Garben 
Ein Knäblein ſaß im lock gen Haar. 
Und fie, fie haben ſterben müſſen, 

Die Mein n deckt des Kirchhofs Sand! 
Der Buſen war mir wie zerriſſen, 
Das bange Herz mir Hille Hand: 


— ————— — ——— —＋＋＋—————— 
pc FETTE nen rear 


d) Beleihung von Baumwolle durch Ber: - 


Wohlthun? Das wäre ja ein n Derächliches ei Selig 
Vorurtheil! „ 

„Und darum und nur darum jubeln dieſt 
Idio: ten⸗Haufen, die ſich für das bedräckte und 
erniedrigte Volk Halten, auf den Straßen von 
Paris: „es lebe Rochefor r : 

Kann's eine beutlichere Jlluſtration der menſch⸗ 
lichen Dummheit geben? f 

Ich glaube nicht. 

Aogeſort blickt lächelnd herab auf dieſe graut 
Maſſe von Idioten und ſagt: „ſchreit, ſchreit 
meine lieben Freunde! Ihr werdet hungern, ich 
aber werde ſatt ſein!“ ... Das iſt die Deviſe des 
republikaniſchen Meſſias!“ 5 


— In der am 23. Januar (4. Februar) ab⸗ 
gehaltenen Sitzung der anglo-armenif chen 


Geſellſchaft unter Präſidium an 


behauptete der Vorſitzende, wie der Nowoje 
Wremja“ jelegraphirt wird, daß allein der Ver⸗ 
trag von San Stefano den Armeniern reelle Ga⸗ 
rantien der Sicherung ihrer Exiſten; bot; der 
Berliner Tractat habe dieſe Garantien vernichtet. 
Stevenſon verlangte von der Regierung mit Ruß⸗ 
land gemeinſame Schritte zu thun, um die Türkei 
zur Einführung von Reformen in Armenien zu 
bewegen. 
Das Bar! aments mitglied Dood betonte die 
Nothwendigkeit der Beigabe eines engliſch⸗ruſſiſchen 
Convois den Deligirten der Enquete Commiſſion 
in Kleinaſten. Mackol ſchlug vor die Tribut: 
zahlung an die Türkei für Kreta bis zur Ein⸗ 


führung von Neformen zurückzuhalten. 


| 


— 7 * — 
Submarine Fahrzeuge. 
Driginalbericht von F. Schönfeldt. 
N Nachdruck verboten 
Mit Recht hat Linns der herrlichſten Schöpfung 
Gottes, dem Menſchen, den wiſſenſchaftlichen Na⸗ 
men „Homo sapiens“ beigelegt; denn durch ſeine 
Weisheit dringt er in ſehr bedeutende Tiefen der 
Erde vor, erreicht großartige Höhen in der Luft 
mit dem Ballon und durchkreuzt auf Rieſen⸗ 
ſchiffen die vom Sturm gepeitſchte Oberfläche der 
Weltmeere. Aber dieſes alles iſt dem menſchlichen 
Geiſte noch nicht genug, fondern derſelbe ſtrebt 
letzt darnach, ſich unter der Oberfläche des Oceans 
auf längere Zeit fortzubewegen und — es iſt ihm 
gelungen. 85 
Wohl geckt dieſe neue Wiſſenſchaft noch in 
den Kinderſchuhen, und es bleibt natürlich noch 
viel zu wünſchen übrig, aber man iſt in Amerika 
doch ſchon 19 15 darin vorgeſchritten, daß ein 
durch Elektricität bewegtes Schiff vierzehn Stun⸗ 
den vollſtändig unter Waſſer bleiben kann, Ti 
aber dabei mit einer Schnelligkeit von zehn 
Knoten in der Stunde fortbewegt, „eg feine mo- 
toriſche Kraft ganz. erſchöpft iſt. Leider ſoll auch 
dieſes ſubmarine Boot, wie die von anderen Na- 
tionen zu gleichem Zwecke gebauten Fahrzeuge, 
nicht dem größeren Wohlergehen des menſchlichen 
Geſchlechtes dienen, ſondern es ſoll eine Verthei⸗ 
digungs⸗ bezw. Zerſtörungsmaſchine ſein; doch 
braucht man eigentlich darüber nicht zu ſehr zun 
klagen. denn man darf mit ziemlicher Sicherheit 
annehmen, daß die Ingenieure der Kriegeflotten 
dieſe neue Erfindung bald zu ihren Zwecken fe. 
großartig verbeſſern werden. daß dieſelbe auß 
den De Elementen zu Gute Zommt. 
Welcher Horizont eröffnet ſich niht jedermann bei 
dem Gedanken daß man in abſehbarer Zeit eine 
Seereiſe gefahrlos machen wird, indem bei her⸗ 
einbrechendem Sturme das Schiff ganz einfach in 
Tiefen untertauchen kann, welche vollkommen 


Ich wußte nicht, was ich beginne, 
Ich klagte Gott und Menſchen an, 

Vor Wehmuth ſchwanden mir die Sinne, 
Und bang' die heiße Thräne rann; 

Ich fiel mit murrender Geberde 

Laut weinend auf der Lieben Grab, 

Ich wühlte in der kalten Erde 

Und wollt' in ihren Schooß hinab; 

Vor Jammer konnt' ich mich nicht faſſen, 
Die Thräne rann ohn' Unterlaß; 

Wie todt, von aller Welt verlaſſen, 

Lag ich im hohen Kirchhofs gras. 

Doch in des Friedhofs ſtillen Räumen 
Strich kühl die Luft durch Baum und Sir 
Sie rief aus meinem Todesträumen 

Mich wieder wach mit lindem Hauch. 
Rings war es Nacht, ſtill lag die Haide. 
Die Sterne ſtanden in der Höh'; 

Nur über mir die Trauerweide 

Sang hohl von namenloſem Weh. 


XI. 


Auf ſtand ich, und mit ſchnellen Schritten 
Ging trüb’ hinaus ich in die Nacht: 
Der Pfad war leer, ſtill rings die Hütten. 
Nur Mond und Sterne hielten Wacht. 
Ich eilte fort, ich irrte weiter 
Und weiter chne Zweck und Ziel; 
Da plötzlich bringet einen Reiter 
Des blinden Sufale böſes Spiel. 
Kaum ich den eig nen Augen glaubte 
> ich ihm ſah ins Angeſicht, 

der mir alles, alles raubte, 
er war's, der ſreche Böſewicht. 
Ich ſehnte mich nach andren Welten, 
Vergaß die Menſchen um mich her; 
Dem Frechen wollt' ich nicht vergelten, 
Und Raze war nicht mein Begehr. 
Doch er, die Quelle meiner Leiden, 
Dort, wo das Grab der Lieben winkt, 
Den Näuber aller meiner Freuden 
Treff ich, wo noch die Thräne blinkt, 
Geweint am Grabe meiner Treuen, 
Ermordet durch den Böſewicht; 


ruhig find, folglich demſelben keine 
bieten! — 


acht Mann, weder Raum finden, zu ſchlafen, noch 


daher während des Indienſtſtellens des Fahr⸗ 
zeuges keine Rede fein, und die Nahrung beſteht 


| noch ſechs Fuß Waſſer über demſelben vorhanden 


Fahrzeuges etwas über das flüſſige Element hin⸗ 
aus, während das untere Ende ſich nach dem 
Steuerraum erſtceckt, in welchem ein runder, mit 
weißem Tuche bedeckttr, in Zwfenlagern dreh. 
barer Tiſch ſteht. Das obere Ende der Metall⸗ 
röhre enthält teleskopiſche Linſen und iſt mit einem 


Camera obscura vor, welche den Kapitän, indem 
er den Tiſch dreht, in die Möglichkeit verſetzt, auf 
Meilen in der Runde zu ſehen, was oben vor⸗ 
geht. Der Leiter des Schiffes ſteht dadurch ebenſo 
genau unter der Waſſerfläche, als wenn er mit 


ſeinen Blicken. Nach dieſem Vorgang zieht man 


fes? Das die zum allergrößten Theil von den 
elektriſchen Batterien und Maſchinen eingenom⸗ 


Gefahr 


Das große Laienpublikum hat ſicher nur ſehr 
un vollkommene Begriffe über ſubmarine Fahr⸗ 
zeuge, und es wird daher wohl vielen unſerer 


geſchätzten Leſer angenehm fein, etwas Näheres 


darüber zu erſahren. . a 
Man denke ſich einen ungeheueren Fiſch von 


150 Fuß und manchmal noch mehr Länge, welcher 


€ 


gleichſam ein einziges großes Auge beſitzt, mit 


dem derſelbe den Otean überblicken kann, während 


ſich fein Körper, deſſen Lungen ungeheuere Men⸗ 
gen komprimirter Luft enthalten, unter Waſſer 
befindet. Wie die Natur dem Fiſche Floſſen und 
einen zweigetheilten Schwanz gegeben hat, damit 
dieſe ihn bei ſeinen Bewegungen und beim Tauchen 


behilflich ſind, ſo beſitzt auch das ſubmarine Boot 


dem ähnliche Apparate, und Doppelſchrauben be⸗ 


wegen das Ganze mit unglaublicher Leichtigkeit, 


denn der Kapitän des Fahrzeuges hat nur noth⸗ 
wendig, auf einen Knopf zu drücken, um dieſem 
an Leben einzuhauchen oder es ruhen zu 

en. i 

Das Innere des amerikaniſchen Schiffes, das 
wir hier beſonders im Auge haben, iſt vollſtändig 
mit großartig vollkommener Maſchinerie ausge⸗ 
füllt, daß die Wärter derſelben, zwei Offiziere und 


mit Bequemlichkeit zu eſſen; von Ausruhen kaun 


nur aus Sandwiches — belegten Butterbroten. 
Würde ein ſolches Schiff 300 bis 400 Fuß 
ttef ſinken, jo würde der Druck des Waſſers das⸗ 
ſelbe zermalmen, weshalb ein Indikator vorhanden 
iſt, welcher ſehr genzu anzeigt, wie weit man ſich 
von der Oberfläche des Meeres entfernt hat. Wie 
erfährt nun der Kapitän, was auf dem Ocean 
um ihn her vorgeht? Zu dieſem Zweck bedient 
ſich derſelbe des im Eingange genannten Auges, 


dem er das Boot ſo hoch ſteigen ließ, daß nur 


find. Dann ſchließt eine metallene Röhre, einen 
Fuß im Durchmeſſer haltend, vom Obertheil des 


Reflector verſehen, ſomit ſtellt das Ganze eine 


einem guten Fernglaſe verſehen, auf Deck ſtehen 
würde, denn nichts in ſeiner Umgebung entgeht 


= Compaſſes, wobei zu bemerken iſt, daß ſämmtliche 


jene Röhre wieder ein und ſteuert mit Hilfe des 
Metalltheile des Bootes, mit Ausnahme derjenigen, 
7 


welche abſolut aus härterem Material beſtehen 
müſſen, aus Bronce angefertigt ſind, da dieſe den 
Magneten nicht ablenkt. \ 


Wie athmet nun aber die Beſatzung des Schif⸗ 


ere 


kann. 


großem Druck, daher wenig Platz erfordernd, in 
Metallbehältern aufgeſpeichert, mit. Sind nun die 
Vorräthe der komprimierten Luft nahezu aufge⸗ 
braucht, jo ſteigt der Bronzefiſch einfach bis eini⸗ 
ge Fuß unter die Oberfläche des Meeres empor, 
und es ſpringen dann drei Metallröhren bis über 
das Niveau des Waſſers von dem Verdeck des 
Schiffes hervor, welche das Lebeaselement einſau⸗ 
gen, während dieſes dann in die oben erwähnten 
Behälter gedrückt wird. Die aufgeſpeicherte Luft 
hat aber noch einen anderen Zweck, nämlich den, 
das ſubmarine Boot aus der Tiefe in die Höhe 


zu bringen, während die umgekehrte Bewegung 


desſelben dadurch geſchieht, das man das Meer⸗ 
waſſer in zu dieſem Zweck vorgeſehene Räume 
ſtrömen läßt. Ein Druck auf den dazu beſtimmten 
elektriſchen Knopf vermittelt ſowohl das Hinein⸗ 


dringen der Flüſſigkeie, als auch das Hinausdrän⸗ 


gen derſelben durch den hochgeſpannten Luftdruck. 


Die erſte Manipulation beſchwert das Boot über⸗ 


mäßig, es ſink folglich die zweite erleichtert das 
Fahrzeug wieder und dasſelbe ſteigt herauf. 


Dieſes amerikaniſche unterſeeiſche Schiff beſitzt 


| furchtbare Waffen in Geſtalt von zwei achtzehn⸗ 
zölligen Torpedoröhren, welche aus dem Vorder⸗ 


bug hervorſtehen und deren Schüſſe, wenn fir 


eines der jezt üblichen Meerungeheuer erreichen, 


das ſelbe beinahe augenblicklich mit Mann und 
Maus zum Sinken bringen, während auch das 
mäßtigſte Schlachtſchiff dem viel kleineren, aber 
unſichtbar daher kommenden Bronzefiſch nichts 


anhaben kann. 


Der geſchätzte Lofer wird nun vielleicht der 


Meinung fein, der Seekeieg müſſe dadurch mehr 


oder weniger ein Ende nehmen, aber dies iſt 
leider weit gefehlt, denn man darf nicht vergeſſen, 


daß der Kapitän eines ſabmarinen Bootes, während 


es unter Waſſer if, wenigſtens theilweiſe nicht 


ſehen kann, was in ſeiner Umgebung vorgeht, 


„ und deshalb die Geſch vindigkeit des Fahrzeuges 
welches ausnehmend kanſtceich conſtruirt iſt, nach⸗ 


im Ernſtfalle auch nur eine relativ langſame ſein 

Eine furchtbare Waffe iſt ein ſolches Tor⸗ 
pedoboot aber gegen feindliche Kriegsſchiffe, welche 
vor Anker liegen, da in dieſem Falle der Ziel⸗ 
punkt feſtſteht. 


Volitiſche Neberſicht. 


— Die Hinefifhen Friedensverhändler wur⸗ 
den, wie bereits mehrfach bemerkt, von den Ja⸗ 


panern in ihrer Schlauheit durchſchaut und kurz 


abgewieſen. England iſt hierdurch das Concept 


gründlich verdorben worden, denn in London 


kennt man die Vortheile, die China im Hendel 


bieten kann, weshalb man gern helfen und mög⸗ 
licht viele Vergünſtigungen für ſich herausreißen 
will. Die Verſuche Lord Roſebery's, den Frieden 


zu vermitteln, ſcheiterte allerdings ſchmählich, aber 
man giebt die Hoffaung nicht auf und immer 
wieder dringen in die Londoner Blätter die aben⸗ 
teuerlichſten Meldungen von Schritten, die Ruß⸗ 
land oder Frankreich im Verein mit England zu 
unternehmen gedächte. Man muß diefen Mel⸗ 
dungen mit Vorſicht begegnen, dent bisher ift 
nichis Beſtimmtes zu ergründen. Soviel ſteht 
jedoch feſt, daß das ſiegreiche Japan alles auf⸗ 
bieten wird, um ſich eine möglichſt unabhängige 
Action zu erhalten Die Japaner haben genna⸗ 


Köpfe verfügen. Sie werden gewiß nicht eher 


rer mer. 


ruhen, als bis ihre bezopften Gegner jämmerlich 
um Hilfe und Pardon winſeln, denn die Chineſen 
ſind zäh und gerieben. das haben ſie während 
des gegenwärtigen Krieges genugſam bewieſen. 
Je gründlicher aber die Niederlage der Chineſen 
ſein wird, um ſo ſicherer iſt anzunehmen, daß den 
verrotteten Zuſtänden ein Ende gemacht wird und 
daß europäiſche Civiliſation und mit ihr der 
Handel in China ſeinen Einzug hält. Daß Japan 
in Induſtrie und Handel bereits als Concurrent 
der Europäer in Chma auftritt, iſt gewiß; dies 
wird ihm aber England nie verwehren können 
und mit der Zeit würde ſich China doch auf ei⸗ 
gene Füße ſtellen, wie es dieſes ſeit Jahrtauſenden 
gethan hat. 

Es kann ſich alſo nur um eine Uebergangs⸗ 
periode handeln. Was man in England von 
neuer Geldwährung fabelt, iſt Thorheit; ſo ſchnell 
vollzieht ſich in einem alten Staate die Um⸗ 
wandlung nicht, und zuerſt ſoll man die weiteren 
Niederlagen Chinas und den Friedensſchluß ab⸗ 
warten, dann können ſich in Peking und Tokio 
freundſchaftliche Rathſchläze oder Wünſche geltend 
machen. Die japaniſchen Blätter „Nippon“, „Ko⸗ 
kumin“ und „Hoſchi“, die unter allen Umſtänden 
den Vormarſch bis Peking fordern, haben auch 
für England und Frankreich ein Geſchenk in Aus⸗ 
ſicht. Sie befürworten die Wegnahme von Land 
bei einem Friedensſchluſſe, da China eine Kriegs⸗ 
entſchädigung in baarem Gelde ſchwer oder erſt 
in langen Raten leiſten könne. China ſei ge: 
wohnt, beim Schluſſe jedes Krieges mit dem Aus⸗ 
lande einen Fetzen Gebiet zu verlieren, wie ſeiner 
Zeit Honkong und Annam. Es würde daher auch 
in die Abtretung gewiſſer Provinzen an Japan 
wiiligen, und da könne auch in ben ſüdlichen Peo⸗ 
vinzen eine Regulirung zu Gunſten Frankreichs 
und Englands jtatifinden. Von Rußland ſprechen 
die japaniſchen Zeitungen nicht. 

— Ein britiſcher Seeoffizier giebt folgende 
Veſchreibnng der Einnahme der Forts von 
Weih- hai-wei: 

Um 2 Uhr am Mittwoch Morgen dampfte die 
japaniſche Flotte aus der Bucht von Tung Tſcheng 
in See und erreichte den Hafen von Weih⸗hai⸗ 
wei vor Tagesanbruch. Die Flotte hielt ſich 
ziemlich weit von der Küſte entfernt. Um acht 
Uhr begann das Bombardement der öſtlichen 
Forts mit gelegentlichen Schüſſen auf die Inſel 
Liu⸗Kung⸗Tu. Es wurde ziemlich gut gezielt. 
Acht kleinere japaniſche Kriegsſchiffe, die näher an 
die Küſte herangefahren waren, manöortrten aus⸗ 
gezeichnet mit ihren Geſchützen. Um die Mittags⸗ 
zeit verurſachte eines ihrer Geſchoſſe eine große 
Exploſton im Fort Ne. 1. Viele Chineſen müſſen 
dabei getödtet worden ſein; thre Kanonen waren 
völlig hilflos, und das Fort nahm keinen Antheil 
an dem Gefechte. Um 12½ Uhr brachee eine 
ähnliche Exploſion im Fort 2 das chineſiſche Feuer 
zum Schweigen. Hierauf wurde Fort Nr. 3 ſtark 
beſchädigt, wenigſtens wurde aus keinem einzigen 
Geſchütze dieſes Forts gefeuert. Dann liefen die 
Chineſen weg. Bald nachher verließ der Feind 
Fort 4, das von den Jap mern vollkommen un⸗ 
beſchädigt eingenommen wurde. Die chineſiſche 
Flotte war während der ganzen Schlacht in leb⸗ 
hafter Thätigkeit geweſen und hatte ſich ziemlich 
nnter dem Schutz der Inſel achalten Ihr Neuer 


nonen auf die chineſiſche Flotte und die Inſel⸗ 
Forts. Hierauf dampfte das Panzerſchiff „Ping⸗ 
Yuen“ Lon jenem durch die Inſel geſchützten 
Platze hervor und bombadirte Fort Nr. 4 aus 
kurzer Entfernung und mit derartiger Wirkung, 
daß ſämmtliche Kanonen zum Schweigen gebracht 
wurden. Die japaniſche Munition war ziemlich 
erſchöpft. 

Des Weiteren wird vom chineſiſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatze gemeldet, daß die chineſiſche Flotte am 
6. Februar noch Widerſtand vor Weis⸗hai⸗wei 
lelſte. i : 

Sie beſchoß den Theil der Stadt, den fie von 
den Japanern beſetzt glaubte. Drei Ausländer, 
Walpole, Schnell (ein ehemaliger preußtſcher Ar⸗ 
tillerieunterofftzier, welcher die Feſtungsartillerie 
befehligte) und Thomas, ſollen getödtet oder zu 
Gefangenen gemacht worden ſein. Die Japaner 
ſcheinen unthätig zu ſein. Der Kommandeur der 
erſten japaniſchen Armee ſoll vor Haitſcheng in 
der Mandſchurei getödtet worden ſein. Das 
„Bür. Reut.“ meldet aus Shanghai vom 7. d. M.: 
Den Blättern zufolge iſt der Kommandeur der 
chineſiſchen Landtruppen vor Weihatmei, Tai, ge⸗ 
ſtorben. Die Lage der chineſiſchen Streitkräfte, 
die noch die Forts und die Inſel Liukungtao be⸗ 
ſetzt halten, iſt eine ſehr kritiſche. 

— Die „Times“ meldet aus Philadelphia 
vom 6. d. M.: Da Präſtdent Clev land erkannt 
hat, daß die Emiſſion von Obligationen eine 
Nothwendigkeit iſt, beabſichtigt er, in dieſer Woche 
dahingehende Vorſchläge kundzugeben. Bland 
brachte im Repräſentantenhauſe eine Bill betreffend 
die freie Silberprägung ein, die an die Stelle 
der Bill betreffend die Obligationen treten ſoll. 
Nach den letzten Berichten iſt eine merkliche 
Beſſerung der Lage eingetreten und das Ver⸗ 
trauen der Finanzkreiſe geſtiegen. Man glaubt 
allgemein, daß die Regierung ein befriedigendes 
Abkommen mit dem aus den Londoner Frmen 
Rothſchild und Morgan und den New⸗ Yorker 
Firmen Morgan und Belmont beſtehenden Syn⸗ 
dikat abgeſchloſſen hat. Wann das Abkommen 
unterzeichnet werden wird, wird man endgiltig 
erſt nach der am Donnerſtag fallenden Ent⸗ 
ſcheidung des Repräſentantenhauſes über das 
Project betreffend die Obligationen erfahren. 


Zum Untergang der „Elbe“. 


(Schluß.) 

Wenn auch ein unverzeilicher Egoismus die 
Seeleute veranlaßt, nach dem Grundſatze „Zeit 
iſt Geld“ ſelbſt bei Nebel mit Volldampf zu fah⸗ 
ren, ſo wäre es doch vernünftig, von allen 
Schiffen den Gebrauch ſehr kräftig klingender 
Signale zu verlangen. Deren giebt es die ver⸗ 
ſchiedenſten. Die Dampfpfeife hört man bei Ge⸗ 
genwind drei Seemeilen, das find 5 ½ Kilometer, 
und bei günſtigem Winde 13 Kilometer weit. 
Für Segelſchiffe giebt es mechaniſche Inſtrumente, 
die man bei gutem Winde auf 2000 Meter und 
bei conträrem Winde auf 1009 Meter Entfer⸗ 
nung hört, alſo weit genug, um den Schiffen die 
Zeit zum Steuern und zur Vermeidung einer 


Colliſion zu gewähren. In Frankreich hat die 
Reniernnn ſich das Macht norhebeltan de N. crer 
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gemein jelten vor. 
daß die Regierung dieſelbe Commiffion damit 
beauftragte, die Signalinſtrumente jedes in See 
gehenden Schiffes zu prüfen, und daß kein Per⸗ 
ſonen⸗ oder Frachtdampfer die Erlaubniß zur 
Ausreiſe erhält, wenn er nicht die vorzüglichſten 
Signalapparate in beſtem Zuſtande mit ſich führt. 
Die Forderungen dieſer Commiſſion müſſen von 
drakoniſcher Strenge ſein. Das iſt das Geringſte, 
was man zum Schutz der Tauſende von Men⸗ 
ſchen hat, die ſich täglich zu Seereiſen einſchiffen. 
Dieſe Ueberwachung von Seiten des Staates gilt 
natürlich nur für franzöſiſche Schiffe, aber es 
würde unſerer Regierung nur zur Ehre gereichen, 
wenn ſie die anderen Mächte mit der Bitte 
attginge, eine ähnliche Ueberwachung einzu⸗ 
richten. Die Dampfpfeife muß ebenſo obliga⸗ 
toriſch ſein, wie das Leuchtſignal. Die Humanität 
erfordert es. 

Noch eine andere Richtung nehmen unſere 
Gedanken bei der Erinnerung an das Unglück der 
Elbe. Es iſt ganz beſonders betrüblich, daß das 
Meer auch von Schiffen befahren wird, deren | 
Capitäne ihren Beruf ſchänden und der Achtung 
und des Mitleids unwürdige Banditen find. 
Dieſe ſchrecklichen Seeräuber, die trotz ein 
Nebels in unverminderter Schnelligkeit immer 
vorwärts fahren, auf die Gefahr hin, gegen an⸗ 
dere Schiffe anzurennen, die ein unglücklicher 
Zufall ihnen in den Weg führt, begnügen ſich 
oft nicht mit dieſer Unthat. Man hört oft: 
Dieſes Schiff iſt von einem anderen angerannt 
worden, das unbekannt geblieben iſt; das heißt 
in dürren Worten, daß das ſchuldige Scheff, ſo⸗ 
bald es das verhängnißvolle Krachen und das 
Angſtgeſchrei hört, das ihm keinen Zweifel über 
die Gefahr des Unfalls läßt, ſich ſchleunigſt aus 
dem Staube macht, um nicht erkannt zu werden. 
Hilfe bringen, Rettungsboote herunterlaſſen, das 
hieße Zeit verlieren, koſtbare Zeit, die ihr Geld 
werth iſt! Schade um die Leute, die ſich gerade 
unter der Schneide des mörderiſchen Schiffes be- 
fanden! Die ſo entſetzliche Feigheit iſt von dem 
engliſchen Dampfer Crathie begangen worden, der 
auf die Elbe aufgefahren iſt. Auch er wurde 
von den Geretteten des verunglückten Dampfers 
für unbekannt erklärt, denn er iſt im Nebel wie 
ein Dieb davongeſchlichten, um ſeine Fahrt nicht 
zu unterbrechen oder um die pecuniäre Verant⸗ 
wortung zu vermeiden, welche die Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften der Elbe von ihm beanſpruchen 
würden. Und wenn eine ſchwere Havarie ihn 
nicht gewungen hätte, in einem Hafen Zuflucht 
zu ſuchen, würde man immer noch nicht wiſſen, 
wer der traurige Held des Dramas geweſen. 
Wenn dieſer Dampfer aber, anſtatt ſich zu flüch⸗ 
ten, in der Nähe der Elbe geblieben wäre, hätte 
er nicht eine Anzahl Paſſagiere, vielleicht gar die 
geſammte Beſetzung, retten können? Dieſe fürchter⸗ 
lichen Vorkommniſſe wiederholen ſich immer | 
wieder. „Die Gerechtigkeit ſcheint kein Intereſſe 
daran zu haben“, ſchrieb einmal ein Seemann, | 


— 


——— . —— ¶öDͤLLÄL3ĩ 


der Commandant Riondet. „Wenn man zu Lon⸗ 
don nach einem Zuſammenſtoß von zwei Zügen 
die Verwundeten, Sterbenden und Todten ihrem 
Schickſal überließe, was würde die öffentliche 
Meinung dann jagen? Sollte kein Geſetz vorhan⸗ 
den ſein, um dieſe Verbrecher zur See zu be⸗ 
ſtrafen? Nein, es giebt kein ſolches Geſetz. Auch 


in dieſem Punkte wäre es ſehr ehrenvoll für die 
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Es wäre wünſchens werth, 


e Zeitung 


von dem 


ergriffe zur Veranſtaltung von internationalen 
Maßnahmen gegen ähnliche Miſſethaten, die unſer 
Herz verletzen. 

Ein Schiff wird von einem anderen entzwei 
geſchnitten: Männer, Frauen, Kinder werden 
vielleicht ſchon im Augenblick des Zuſammenſtoßes 
verzweifelt, verwirrt, verwundet durcheinander 
in's Meer geworfen. Sie klammern fich an die 
Trümmer ihres Schiffes, fie halten uch vielleicht 
eine kurze Zeit feſt, jedenfalls lange genug, um 
noch von den Booten und Kähnen des anfahrenden 
Schiffes aufgenommen zu werden. 

Sie erfüllen die Luft mit ihrem herzzereisen⸗ 
den Geſchrei, aber ihre Hoffnung iſt eitel. Kein 
Echo antwortet ihren Bitten, kein Boot kommt 
zu ihnen, und der Schattenriß des Dampfers, 
der fie angerannt hat, entfernt ſich allmählich, 
um bald in dem dichten Nebel vollends zu ent⸗ 
ſchwinden. 

Denkt ihr an das Angſtgefühl, das die Herzen 
dieſer Unglücklichen erſtickt? Glaubt ihr, daß es 
ein größeres Verbrechen giebt als das von See⸗ 
leuten, die aus Eigenſucht, aus Habgier oder aus 
Furcht ſie ſo feige verlaſſen? 

Ein ſolches Verbrechen kommt nicht vereinzelt 
vor, und um ſo mehr iſt es Zeit, daß das öffent⸗ 
liche Gewiſſen ſich meldet. Ein unbarmherziges 
Geſetz muß gegen dieſe Meerſchenſale erlaſſen wer⸗ 
den, die des Menſchennahmens nicht würdig ſind 
und weit ſchuldiger als Unzählige, die in den 
Bagnos an Ketten geſchmiedet find!" 


Was hört man Neues 


Von der Fabrik-Infpeckion. 

Der Herr Fabrik⸗Inſpector, Ingenieur Feo⸗ 
dorow, macht durch unſere Vermittelung bekannt, 
daß der endgiltige Termin der Zahlung von 
Steuern für alle im Betriebe befindlichen Dampf: 
keſſel auf den 31. Januar (12 Februar) feſtge⸗ 
ſetzt worden iſt. Die Zahlungen ſind unverzüg⸗ 
lich in der Kreiskaſſe zu leiſten und die Qaittun⸗ 
gen in der Kanzlei des Herrn Fabrik⸗Inſpectors 
(Promenade, Nro. 17, Haus Scheibler) in den 
Amtsſtunden von 9 bis 12 Uhr Mittags und 
von 4 bis 7 Uhr Abends zu unterbreiten. 

Roßkrankheit. 

Laut amilicher Bekannntmachung vom 24. Ja⸗ 
nuar (5. Februar) a. c. iſt in Ruda⸗Pabianicka 
unter den Pferden die Rotzkrankheit ausgebrochen. 
Um einer Verſchleppung der Seuche in unſerer 
Stadt vorzubeugen, erſucht der Magiſtrat die Be⸗ 
völkerung, keinen Verkehr mit genanntem Orte zu 
unterhalten und dort weder Pferde noch anima⸗ 
liſche Produkte zu kaufen. 

Meteorologiſches. 


Die letzten Nachrichten von diverſen phyſika⸗ 
liſchen Obſervatorien melden anhaltende niedrige 


Temperatur bei ſchwachem Winde. 

Die letzten Nachrichten aus England melden, 
daß im ganzen Lande ungemein großer S 
fall herrſche, der die Eiſenbahn⸗ und Wagencom⸗ 
munication unterbrochen hat. Von vielen, in den 
letzten Tagen abgegangenen tranaatlantiſchen 
Dampfern fehlt jegliche Nachricht. 

Aehnliche Berichte kommen aus Jialien. Di 
Provinzen Zenua und Sicilien ſind am ſtärkſten 


| 
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heimgeſucht worden. Viele Häufer ſind unter der 
Laſt der Schneemaſſen zuſammengebrochen. Die 
aus Trieſt und Fiume eingetroffenen Berichte von 
den durch Schnergeſtöder verurſachte Schäden, 
find geradezu troſtlos. Beide Städte liegen voll⸗ 
ſtändig verlaſſen da. Die telegraphiſche und 
telephoniſche Communication iſt unterbrochen. Die 
Schifffahrt hat gänzlich aufgehört. Einige deutſche 
Dampfer ſind mit der Beſatzung während der 
letzten heftigen Stürme untergegangen. 

Aus Nizza wird telegraphirt, daß durch die 
Schneeſtürme und heftigen Fröſte die herrlichen 
Gärten an der Riviera vollſtändig vernichtet find. 

Hunſtnachrichten. Theater u. Muſtk. 


— Im Thalia- Theater wird zum Benefiz 


für die beliebte und wirklich vielſeitige Künſtlerin 
Frau Marie Maeder am Dienſtag, den 12. Fe⸗ 
bruar, die luſtige „Operetten⸗Burleske“ „Flotte 
Weiber“ zum erſten Mal in dieſer Saiſon zur 
Aufführung gelangen, ein an böchſt komiſchen 
Situationen und hübſchen Geſangseinlagen reiches 
Stück, in welchem außer der Beneftziantin auch 
alle übrigen Operettenkräfte reichliche Gelegenheit 
finden, ihr keſtes Können zu entfalten. 

Die Benefiziantin, die erſt zu Beginn dieſe 
Saiſon vom Soubrettenfach zum komiſchen Fach 
übergegangen iſt, durch unermüdlichen Fleiß und 
Eifer aber auch auf dem ihr neuen Gebiete ſchon 
manche charakteriſtiſch gute Leiſtung hat bieten 
können, verdient die volle Anerkennung des 
Publikums. Wir wollen daher wünſchen und hoffen, 
daß der Benefiziantin an ihrem Ehrenabend der 
Anblick eines vollbeſetzten Hauſes zutheil werde. 


Das Breslauer Standesamts⸗Regiſter giert 
eben von einer intereſſanten Vermählung öffentliche 
Kunde: „Das junge Paar iſt: Schauſpieler Albert 
Patry, evangeliſch, Breslau, Maria Reiſenhofer, 
katholiſch, Berlin. Herr Patry iſt vom nächſten 
Jahre an für das hieſige Schiller⸗Theater engazirt.“ 


* 

Zum Concert des Chormeiſters, Herrn 
Anton Wirth. Wie wir aus dem uns voelie⸗ 
genden Programm des am Mittwoch, den 
1. (13) Februar ſtattfindenden Concerts erſehen, 
bietet dasſelbe eine ſehr geſchmackvoll zuſammen⸗ 
geſtellte, ab wechſelungsreiche Reihe intereffanter 
Vorträge. Von competenter Seite erfahren wir, 
daß einige der Geſangsvorträge, deren Proben 
mehrfach hieſige Muſikkenner beigewohnt haben, 
durch ihre Formſchönheit und originelle Durch⸗ 
führung einen jeden Muſtkfreund erfreuen müſſen. 
So iſt z. B. die Serenade von A. Wirth eine 
Composition, in der eine jede einzelne Stimme 
mit hübſchen Melodien reich ausgeſtattet iſt, wo⸗ 
bei eine gute Totalwirkung erzielt wird. Dieſelbe 
iſt für Sopran. Alt, Tenor und Baß geſetzt. Auch 
das Weſtmeyer'ſche „Traumlied“ für Baryntonſolo 
mit obiger Stimmenbegleitung iſt originell arran⸗ 
girt und hat eine liebliche, einſchmeichelnde Me: 
lodie. Die mehrfach in Lodz gehörte „Legende 
vom König Gambrinus“ iſt bei allem Humor, der 
ihr innewohnt, doch auch munkaliſch ſchön. In 
dem Walzer „Loblied der Frauen“ liegt eine 
Huldigung des ſchönen Geſchlechts, die ſich gewiß 
eine jede liebenswürdige Vertreterin desſelben, 
gern gefallen laſſen wird, zumal ſie in ſo ange⸗ 
nehmer Weiſe dargebracht wird. Der Abend dürfte 
ungemein intereſſant werden. — . 


Schneeunwetter und dem heftigen Frofte 
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Benefiz. Am nächſten Dienſtag findet in 


Victoria⸗Theater das Benefiz für den ſym⸗ 
pathiſchen Charackterſchauſpieler Herrn Anton 
Rözanski ſtatt. Der Benefiziant hat zu feinem 
Ehrenabende das Haktige Luſtſpiel „Artrkul 264 
(„Der Artikel 264“) von Kazimierz Zalewski 
gewählt. i 
Das hervorragende Bübnenwerk des talent- 
| vollen Schriftſtellers und bekannten Theaterkriti⸗ 

kers wurde f. 3. auf dem Fredro⸗Preisausſchrei⸗ 
ben in Lemberg mit dem erſten Preiſe ausge⸗ 
| zeichnet. 4 
I 
ı 


Herr Rözanski hat es verſtanden, ſich im 
Laufe der gegenwärtigen Saiſon durch ſein ſym⸗ 
pathiſches Spiel und gewiſſenhaftes Rollenſtudium 
das Theaterpublikum zu gewinnen und unterliegt 
es demnach keinem Zweifel, daß das Benefi; dem 
talentvollen und ſtrebſamen Schauſpieler ein volles 
Haus bringen wird. 8 


* 


Conzert. Am rüchſten Donnerſtag findet 
im Saale des Conzerthauſes ein einziges Conzert 
der bekannten Claviervirtuoſin Fr. Helene 
Hochedlinger unter Mitwirkung des Barytoniſten 
der Warſchauer Oper, Herrn Witold Szaniawski, 
ſtatt. RS 

Der Vorverkauf der Billets befindet ih in 
den Conditoreien der Herren Reszkowski und 
Janowski wie auch in der Theehandlung der 
Firma „Tſin⸗Lun“. ö 

Sum Congtes der Sudrographen. 

Am 26. Januar (7. Fehruaer) fand im Bei⸗ 
fein des Verweſers des Miniſteriums der Wege⸗ 
communication, des Fürſten M. J. Chilkow, die 
Eröffnung des Hydrographencongreſſes in St. 
Petersburg ſtatt, an welchem ſich außer den Be⸗ 
amten des Miniſteriums der Wegecom munication, 
auch die Repräſentanten des Börſencomités, der 
Landſchaften und Städte betheiligen. Unter den 
zur Berathung gelangten Fragen heben wir fol- 
gende hervor: . 

1) Ueber die Verpflichtung einer obligato⸗ 
riſchen Verſicherung der Schiffsarbeiter und der 
eventuellen Gründung einer gegenſeitigen Ver 
ficherungsgeſellſchaft zu dieſem Zwecke. . 

2) Ueber den Bau von Flußfahrzeugen in 
Rußland. f 

3) Ueber 
Flußſchifrfahrt. 

4) Ueber die Erhebung der Steuer von Laſten 
und Frachten auf Waſſerwegen. 

5) Ueber die Waſſerſtraßen Sibiriens. 

6) Ueber die Verbindungung des Schwarzen 
Meeres und der Oſtſce durch einen directen ſchiff⸗ 
baren Canal im Grenzgebiete Rußlands. 

7) Ueber den Bau von Waſſerbehältern an 
der oberen und mitileren Wolga. 

Cougreß der Schafzüchter. 

Der im März in St. Petersburg zuſammen⸗ 
tretende Congreß der Schafzüchter wird außer 
der Löſung einer Reihe von Fragen zur 
Hebung der Schafzucht noch folgende Punkte 


beratben: leber die Hehun, des Exvortes von 


techniſche Navigationsſchulen für 


Schafen; über einen Eredit 
Tarife der einzelnen Eiſenbahngruppen. 
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Wolle; über den Wollhandel und die geltenden 
8 Darlehen gegen Schafe. . 
Einige Warſchauer Blätter berichten, daß die 


Warſchauer Filiale der Rei f 8 
elle den eichsbank mit dem Er 


gonnen habe, doch wird dieſe neue Art 8 
Bits wenig beanſprucht. j des Cre 


Dilettauten⸗Vorſtelung im Lirkns. 


Wie wir erfahren, wird die projektirte Dllettan 


teuvorſtellung im Cirkus, deren Einnahme zu 
Gunſten der Kaſſe der Feuerwehr beſtimmt 5 
am Montag, den 18. Februar a. c., ſtattfinden. 


Anmeldungen zur Betheiligung an der Vorſtel⸗ 


lung ſeitens bereitwilliger Dilettanten find an 


Herrn K. Klukow im Hotel Polsfi und an den 

Zugführer des III. Zuges unſerer freiw. Feuer⸗ 

wehr, Herrn Dreßler, zu richten. f 
Klaſſenlokterie (ohne Gewähr). 

Am 1. Ziehungstage der 1. Klaſſe der 164. 
Klaſſenlotterie fielen größere Gewinne auf fol⸗ 
gende Nummern: ; 

Rs. 4000 auf Nr. 1145. 

. 1500 auf Ne. 13451. 
1000 auf Nr. 22619. 
. 500 auf Nr. 15477. N 
200 auf Nr. 7876 11515. 
Zu je 100 Rs. 
4864 7587 14257 16100 21401 22800 


Zu je 50 Re. 
_ Nr. 402 573 649 1265 2057 2408 2445 
2592 2747 2921 3300 3323 3915 4373 4662 


4731 6069 7847 9402 9739 11146 12541 


21076 22698. 


12570 12802 12815 
18309 18917 


14248 15668 15902 


Aus Watſchau. 
— In letzter Zeit find dem Comitee zur 
Organiſation der Ausſtellung von Metallerzeug⸗ 
niſſen in Warſchau 25 neue Declarationen von 
Perſonen zugegangen, die ſich an der Ausſtellung 


* 


mit ihren Fabrikaten zu betheiligen wünſchen. 


Im Ganzen haben ſich bis jetzt ſchon 150 Fir 
men zur Betheiligung an der Ausſtellung gemel- 
det. Dank dieſem Umſtande kann man hoffen, 
daß auf der Ausſtellung alle Zweige der Metall⸗ 
induſtrie vertreten fein werden. Das Aus» 
ſtllungscom itee wünſcht ein möglichſt vollſtändi⸗ 
ges Bild von dem gen. Induſtriezweige zu geben 
und hat daher wiederum mehrere Fabrikanten 
und Handwerker zur Betheiligung an der Aus- 
ſtellung aufgefordert. Der Termin zur Annahme 
von Declarationen läuft am 3. (15.) Fe⸗ 
bruar ab. — * 


* 
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*— Unter den Mitgliedern der Warſchauer 


Gartenbau- Geſellſchaft tft der Gedanke entſtanden, 


in Warſchau auf Grund des Innungsſtatuts 

vom Jahre 1816 eine 

Kiſtren. — 
Aus Soſnowice. 

— Wie der „Tydzien“ berichtet, wird in 
Soſnowice ein Theatergebäude mit einem beſon⸗ 
deren Concertſaal erbaut werden. Den neuen 
Kunſtlempel wird der örtliche Weinhändler Szi⸗ 
manski nach einem vom Ingenieur Steczkowski 
entworfenen Plan errichten laſſen. 


Wie wir einer Mittheilung desſelben Blattes 


entnehmen, haben die Häuſerpreiſe in Soſnowice 
gegenwärtig eine ungeahnte Höhe erreicht; ſo iſt 
hier kürzlich ein dreietagiges Haus mit 9 wen« 
ſtern Front, einem einetagigen Flügel und einem 
Miniaturgarten für 52,500 Rs. verkauft worden, 
d. h. zu einem Preiſe, 
Haus an einer Hauptſtraße Warſchau's zahlen 
würde, — N 5 
Aus Pabianice N 

Unſer Korreſpondent in Pablanice berichte 
uns: Der Carneval ſteht auch in unſerer beſchei⸗ 
denen Stadt in voller Blüthe. Nach dem auf 
Sonnabend, den 9. d. Mts. anberaumten Mas⸗ 
kenball im Saale des Herrn Hegenbart, wird für 
Sonnabend den 16. d. Mts. in einem Privat⸗ 
hauſe ein Elite⸗Ball ſtattfinden, zu welchen nur 


an die Créme der hieſigen Geſellſchaft, als auch 


an mehrere Perſonen in Lodz Einladungen er⸗ 


gangen find. 3 
Der Ball wird allem Anſcheine nach einen 


glänzenden Verlauf nehmen. 


Aus Brzezin. f 
— Wie wir bereits vor einiger Zeit an dieſer 


Stelle kurz erwähnten, iſt in Brzezin eine ſchwere 
ökonomiſche Kriſts eingetreten, unter welcher be: 


ſonders der in dieſer Stadt ſtark entwickelte ſpe 


2 cielle In duſtriezweig, das Schneidergewerbe, zu 
leiden haben wird. 


Die Brzeziner Engros- Kleiderhändler hatten, 
wie der „Gaz. Warsz. geſchrieben wird, die von 
ihnen aufgekaufte Waare in den entfernter gele⸗ 
genen inneren Gouvernements des Reiches abge⸗ 


ſetzt und ſtellten darauf plötzlich ihre Zahlungen 
ein. Der Grund dieſer mindeſtens ſonderbar 
zu nennenden Handlungsweiſe iſt, wie das gen. 


Blatt ſchreibt, bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt. Die 


g Paſſiva ſämmtlicher Falliſſements belaufen ſich auf 
300,000 Ns. ner Memung 

wird dieſer Krach der Brzeziner Kleiderhändler 
noch weitere Folgen nach ſich ziehen. 


nach allgemeiner Memung aber 


Infolge 


dieſer Bankrotte erleiden nämlich auch Lodzer, 


Tomaſchower, Zgierzer und Bialyſtoker Fabri⸗ 
Lanten, ſowie viele Brzeziner Bürger, 


welche den 


falliten Händlern Geld geliehen haben, nicht ganz 
Aubedeutende Verluſte. . 8 
Die Brzeziner Schneider finden jetzt keine 


gegen Unterpfand von 


Darlehen gegen Schafe bereits be⸗ 


technikercongreß betheiligen ſich 140. Ingenieure 
ſind angemeldet. 


aſſignirt. 


„Beunruhigung darüber, daß der Dampfer „Gos⸗ 


Ausbleibens nichts bekannt iſt. 


19866 20430 20702 20815 


Geldbeträge und Werthſachen vorgefunden. 


Gärtner⸗Innung zu orga ⸗ 
a heftiger Sturm. Im Hafen ſcheiterte eine Scha⸗ 


den man für ein ſolches 


kommen. 


find. gegen Kaution aus 


Arbeit, und bereits mehr als 1000 Nähmaſchinen 
find zur Ruhe verurtheilt. Das vorige Jahr da⸗ 


gegen war für die Brzeziner Schneider ein ſehr 
günſtiges, da ſie im Laufe desſelben für 3,000,000 
Rs. fertige Kleider verkauft haben. 


Veneſte Aachrichten | 


Petersburg, 8. Februar. An dem Hydro⸗ 


und 90 Privatperſonen; mehr als 25 Vorträge 


Petersburg, 8. Februar. Der ſecbiſche 
Geſandte Michailowitſch iſt hier eingetroffen. 
Petersburg, 8. Februar. Hier langte der 
Chef des Warſchauer Gensdarmerie⸗Bezirks, Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant Brok, an. x 
Nowgorod, 8. Februar. Die ftähttfche 
Duma hat 1000 Rs. zur Errichtung des Denk⸗ 


mals für Kaiſer Alexander III. in Moskau 


Neapel, 8. Februar. Ein Gasmeſſer explo⸗ 
dirte und tödtete mehrere Menſchen. Der Scha- 
den beziffert ſich auf eine Million Lire. 


Paris, 7. Februar. Hier herrſcht große 


cogne“ der Compagnie Transatlantique in New⸗ 
Jork längſt fällig und über die Gründe feines 
Der „Gascogne“ 
hat 45 Kajüten⸗Paſſagiere und 122 Reiſende 
dritter Klaſſe an Bord. 

Wei⸗ hai⸗ wei, 7. Februar. Es iſt den 
Japanern am Dienſtag gelungen, das chineſiſche 
Schlachtſchiff Ping yuen“ und den Kreuzer „Cheng⸗ 


hen“ zum Sinken zu bringen. 


London, 7. Februar. Die Gefahren, 
welche für Fiſcherboote namentlich aus der ge⸗ 
ſunkenen „Elbe“ entſtehen könnten, bilden heute 
den Gegenſtand von Anfragen in der Kammer. 
Der Präſident des Handelsamts erklärte, daß, 
wenn Gefahren nachweislich wären, die Zerſtörung 
des Wracks vorgenommen oder ein Leuchtſchiff 
dort verankert werden würde. N 
Heute fand in Loweſtoft die Leichenſchau über 
drei eingebrachte Leichname ſtatt, darunter der des 
angeblichen Pſchunder; letzterer iſt nicht als ſolcher 
identifizirt orden, der Vicekonſul glaubt viel⸗ 
mehr, daß es ſich um den Leichnam des Muſik⸗ 
meiſters der „Elbe“, Fritz Hartmann, handle. 
Der andere Leichnam wurde als der Muskowitzs 
identifizirt. Bei beiden Leichen wurden m 
A- 
pitän Wright, der Führer der „Wildſlower“, 
erhielt einen herzlichen Dankbrief von Fräulein 
Boecker, die ſich für ihn photographiren läßt; 
auch aus Danzig ging dem Kapitän ein Brief zu 
mit den Worten: „Sie ſind ein Ehrenmann. Gott 
ſegne Sie!“ oo 
Genua, 7. Februar Während des ganzen 
heutigen Tages herrſchte hier ein außerordentlich 


luppe des engliſchen Dampfers „Cyrenian“, 
während fie den „Cyrenian“ vertauen wollte. 
Die Schaluppe hatte fünf Perſonen an Bord, 
von denen zwei ertranken. Zwanzig mit Kohlen 
beladene Boote gingen unter. Zahlreiche Schorn⸗ 
ſteine wurden umgeſtürzt, wodurch mehrere Per⸗ 
ſonen Verletzungen erlitten. 

Mehrfacher Schaden wurde auch in den um⸗ 
liegenden Landorten angerichtet. 

Wien, 7. Februar. Der Gollicitator 
Eichinger hat nun doch eingeſtanden, daß er 
ſeinen Chef, den Advokaten Dr. Rothziegel, hier⸗ 
ſelbſt ermordet habe. Als man dem Mörder 
ſagte, daß auch ſeine Frau in Haft genommen 
ſei, platzte er mit den Worten heraus: „Sie iſt 
unſchuldig!“ Dabei feſtgehalten, ſchritt er zu einem 
umfaſſenden Geſtändniß, ſuchte aber die That als 
bloßen Todtſchlag hinzuſtellen. 
Marſeille, 8. Februar. Mit dem aus 
China hier angekommenen Poſtdampfer iſt der 
außerordentliche chineſiſche Geſandte Ouang Tech 
Thaung hier eingetroffen. Derſelbe hat den Auf⸗ 
trag, die Vermittelung in Paris, Berlin, Wien 
und Petersburg nach zuſuchen, um dem Kriege mit 
Japan ein Ende zu machen. 

Colon, 8. Februar. Das franzöſiſche 
Packetboot „Amerique“ iſt mit der Poſt und der 
Schiffsladung bei Savanilla verloren gegangen. 
Die Paſſagiere, welche hier eingetroffen ſind, ha⸗ 
ben faſt Alles verloren, was ſie beſaßen. Ein 
Mann von der Beſatzung iſt ums Leben ge⸗ 


Trier, 7. Febrnar. Der weltbekannte 
„Gerolſteiner Sprudel“ brennt ſeit vergangener 
Nacht. Die Direktions- und die Lagerräume find 
total niedergebrannt. Die Löſchungsverſuche wa⸗ 
ren der herrſchenden Kälte wegen unmöglich. 

Paris, 8. Februar. Der frühere Direktor 
der Südbahn, Felix Martin, und der Ingenieur 
und ehemalige Subdirektor dieſer Bahn, Bobin, 

der Haft entlaſſen 
worden. e 

Paris, 8. Februar. Der heimberufene 
Gouverneuer de Laneſſan aus Indo⸗China iſt in 
Marſeille angekommen und ſofort von allen Seiten 
interviewt worden. Er ſcheint ſeiner Sache ſehr 
ſicher zu ſein. Er erklärt, er ſei allerdings mit 


dem eingeſperrten Erpreſſer Canivet befreundet ger 
weſen, aber Ganivet war auch ein Freund der 


Miniſter Dupuy und Delcaſſé. Als er, de La⸗ 
neſſan, einmal auf dem Miniſterium dinirte, habe 
er zur Rechten Dupuy, zur Linken Canivet ge: 
habt! Er habe allerdings Cavinet für fein Jour- 
nal in Paris Dokumente über Tonkin geſandt, 


aber das ſein gutes Recht geweſen ſei. Er habe es 
zum Vortheil der tonkinefiſchen Sache gethan. 
Warum ſollte er nicht Vertrauen zu Canivet 
beg. da dieſer das Vertrauen der Regierung 
eſaß. e 


hai-wei melden, daß das fliegende Geſchwader am 


tao, Luchiaoſnoi und Lungmtartſuoi beſchoſſen 
habe. Die chineſiſchen Kriegsfchiffe unterhielten 
gemeinſam mit den chineſiſchen Forts ein Geſchütz ⸗ 
feuer gegen die Japaner bis Sonnenuntergang. 
Die andauernde kräftige Kanonade der Japaner 
war nicht im Stande, die chineſiſchen Batterien 
zum Schweigen zu bringen. Der Admiral Ting 
ſcheint entſchloſſen, die Forts und die Inſel Liu⸗ 
Kung⸗Tao zu halten und mit den Schiffen einen 
hartnäckigen Widerſtand zu leiſten. In der Nacht 
vom 3. zum 4. ſollte mit Torpedobooten der 
Angriff auf die chineſiſchen Schiffe erneuert 
werden. N ; 

Paris, 8. Februar. Lieutenant Marcel 
Caurobert, der Sohn des verſtorbenen Marſchalls, 
hat den radikalen Deputirten Hubbard, der in 
der Kammer Canrobert mit Bazaine zuſammen⸗ 
ſtellte, gefordert. Hubbard wird heute ſeine Zeugen 
wählen. 


Induſtrie, Handel u. Verkehr. 


Bericht über die Lage der Berliner 
Textilinduſtrie. (Originalbericht.) 
N Berlin, den 7. Februar. 


ſich in dieſer Woche etwas reger. Auch die Nach⸗ 
frage für Berliner Fabrikate war eine beſſere. 
Recht ſtill dagegen iſt das Geſchäft in Chawls 
und Tüchern, für welche Artikel der Abſatz nach 
dent Auslande noch immer ein ſehr beſchränkter 
bleibt. In Seidenwaaren vollzogen ſich wieder 
einige Abſchlüſſe auf Grund höherer Preiſe. Auf⸗ 
fallend ruhig iſt der Verkehr in Herrenſtoffen, 
ſelbſt in ganz billigen Stapelgenres iſt der Ver⸗ 
kauf nur ein ſehr geringer. Die Beſchäftigung 
der hieſigen Strumpfwaarenfabriken iſt kaum mehr 
ſo lebhaft, wie in den früheren Monaten, doch 
bleiben die meiſten Betriebe noch voll beſchäftigt. 
Im Garnmarkt vermochten die feſteren Notirun⸗ 
gen für engliſche Wollengarne kaum die Käufer 
zu größeren Abſchlüſſen zu animiren, während 
andererſeits in deutſchen Kammgarnen die Kauf⸗ 
luft eine beſſere geworden iſt. Ebenſo waren 
baumwollene Garne gefragter, jedoch ohne Auf⸗ 
beſſerung der Preiſe. Streichgarne lagen ſehr 
ruhig zu unveränderten Preiſen. Der Verkehr 
in deutſchen Wollen iſt normal; Kämmlinge ver⸗ 
kaufen ſich regelmäßig. 
— Eiſenbahn⸗Nachrichten. In Folge 
Mangels an eigenen Waarenwaggons und Loco⸗ 
motiven war die Verwaltung der Iwangorod⸗ 
Dombrowabahn gezwungen, in letzter Zeit von 
der Rybinsk⸗Bologoje⸗Eiſenbahn und den Süd⸗ 
weſtbahnen 700 Waarenwaggons und 6 Locomo⸗ 
tiven gegen eine Zahlung von 25 Rs. täglich pro 
Locomottive und 2 Rudel 25 Kop. täglich pro 
Waarenwaggon zu leihen. Mit Rückſicht auf die 
ſo bedeutenden Ausgaben für die Miethe und die 
häuſig vorkommenden Reparaturen der fremden 
Waggons und Locomotiven hat nun die Verwal⸗ 
tung der Iwangorod⸗Dombrowabahn beſchloſſen, 
800 neue Waarenwaggons zu beſtellen. 
*— In Radom werden in nächſter Zeit, 
wie die „Gaz. Rad.“ berichtet, drei neue Fabri⸗ 
ken eröffnet werden, und zwar eine Fayencewaa⸗ 
ren⸗, eine Löffel⸗ und eine Federhalterfabrik. 
— In Odeſſa iſt, wie die „Od. Nowoſti“ 
berichten, die erſte Fabrik zur Herſtellung von Cy ⸗ 
linder und Strohhüten, nach dem Muſter aus⸗ 
ländiſcher Hutfabriken, eröffnet worden. Die 
Maſchinen ſind aus dem Auslande bezogen wor⸗ 
en. — N 
Rußlands Export auf der Marien⸗ 
burg⸗Mlawabahn iſt auch während der letzten 
Januar⸗Dekade ſehr ſchwach geweſen und belief 
ſich auf 365 Waggons (darunter 121 Waggons 
Zucker), ſo daß im Ganzen 1146 Waggons im 
Januar mit der Bahn befördert worden ſind, ge⸗ 
gen 1528 Waggons im Januar vorigen Jahres, 
zu welcher Zeit bekanntlich der Zollkrieg noch be⸗ 
ſtand. Die gleichzeitige deutſche Ausfuhr nach 
Ruſſtſch⸗Polen mit dieſer Bahn verzeichnet 284 
Waggons gegen 352 Waggons in derſelben Pe 
riode des vorigen Jahres. f N 


Witterungs⸗Bericht N 
nach der Beobachtung des Optikers Herrn Diering. 
Lodz, den 9. Februar. 


Wetter: Froſt. i 

Temberatur: Vormittags 8 Uhr 6 Kälte 
Mittags 1 . 5 15 
Nachmittag 6 „ 3 1 


Barometer: 742 geſtiegen. 
Windrichtung: Süd⸗Oſt. 
Maximum 6 Kälte 
Minimum 3 „ 


Hiroſhima, 8. Februar. Depeschen des 
Kommandeurs der japaniſchen Flotte vor Wei⸗ 


3. d. M. die chineſiſchen Forts Yatao, Liukung⸗ 


Der Verkauf in Confectionsſtoffen geftaltete |, 


Widzemskoſtr. Nro. 6, 
Ecke Srednia. 


In plombirten Wagen u. Körben expediren wir 


ſowie auch Brennholz in kleinſten Qualitäten. 


J. Rontaler & CO. 


Widzewskaſtraße Nro. 5, neben der Fabrik von Herrn R. Biedermann. 


5 
Caurs-Bericht. 
Berlin, 9. Februar. 
Geld⸗Cours 100 Rubel 220.25. 

(Geſtern 220.10.) 


Ultimo 226.00. 
(Geſtern 220.25.) 


Warſchau, 9. Februar. 


(Geftern) 
Berlin 45.60 45.69 
London 9.29 9.30 
Paris 37.10 37.15 
Wien 73.00 75.20 


Die heutige Nummer unſeres Blattes 
enthalt außer der Sonntags⸗ Beilage 
10 Seiten. 


Führer durchLodeu Daran 


Unter obigem Titel wird im Laufe dieſes Jahres die 
zweite bedeutend vergrößerte ſorgfältige Ausgabe eines 
deutſch⸗ruſſiſchen Adreßbuches der Stadt Lodz und Umgegend 
erſcheinen. N 5 

Unſere Stadt, welche nicht mit Unrecht das volniſche 
Manch ster genannt wird, iſt in dem letzten Jahrzehnt zum 
bedeutendſten Handels: und Fabrik Centrum herangewachſen, 
dem ein Handbuch, wie es die erſt⸗ verſuchsweiſe herausge⸗ 
Be Auflage meines „Führers“ war, nicht mehr genügen 
ann. 

Die neue Auflage ſoll nicht nur für die Einwohner 
von Lodz und Zuritienden als Adreßführer beſtimmt fein, 
ſondern auch — ur d dies gh auptfächlich, den ſo zahlreichen Kauf⸗ 
leuten aus Rußland, als unentbehrlicher Informator und 
Vermittler dienen. 

Der I. Thekl des „Führers“ wird enthalten: 
Inſerate in deutſcher und ruſſiſcher Sprache her⸗ 
vorragender Induſtrie⸗ und Handelsfermen von Lodz 
und Umgegend und des Auslandes, welche mit Lodz 
und Rußland in rege Geſchäftsverbindung zu kommen 
wünſchen. 


Der II. Theil: 

Allgemeine lokale Adrefſen in deutſcher Sprache. 
Ein alphabetiſches Firmenverzeichniß und ein alphabe⸗ 
tiſches Verzeichniß laut Branchen, in deutſcher und 
ruſſiſcher Sprache. 

Entwickelungsgeſchichte hervorragender Fabriksanla⸗ 
gen. Neuer Häuſer⸗Tarif mit Hypotheken⸗ und Polizei⸗ 
Nummern. Zonen⸗Eiſenbahn⸗Tarif. 

Der III Theil: 

Bezugs quelten⸗Verzeichniß ausländiſcher Handels⸗ 
Artikel — nur leiſtungsfähiger Firmen. Gewichts⸗ und 
Reductions-Tabellen 
Dumit mein „Führer“ auch weiteren Kreiſen zugänglich 

iſt, wird derſelbe in Hotels vieler größeren Städte Rußlands 
öffentlich ausgelegt. 

Neuentſtehende Firmen, welche ſich in der polniſchen 
Ausgabe „ Lodzianin“ für das Jahr 1895 noch nicht be⸗ 
finden, oder auch ſolche, deren Adreffen ſich ſeltdem geändert 
haben, werden im allgemeinen Intereffe höflichſt erſucht, bis 
ſpäteſtens 1. März 1895 bei mir Mittheilung zu machen. 


C. Richter, Herausgeber u. Verleger, 


Ee gielufanaſtraße Nro. 4. 


3 Teatr Victoria 


1189 


Dzis, W Niedziele, dnia 10 Lutego 1895 r. 


R 99 | 


Opera w 3-ch aktach przez Verdi'ego. 


| W Poniedziatek, dnia 11 Lutego 1895 roku. 


Opera w 5-ciu aktach (7-iu obrazach) Gounoda. 


Teatr Lödzki „Vietoria.“ 
Antoni Rözanski 


uprzejmie zaprasza na sj Benefis. 
sr We Wtorek, dnia 12 Lutego 1895: a 


„Artykut 26 


Komedya w 5-ciu aktach przez K. Zalewskiego. 
(UDwienezona pierwsza nagroda na kon- 
kursie imienia hr. Fyedry we Lwowvte.) 
Wodzimierz Skalski 
Zygmund Rolski 
Kacper Tureza — 
Szmul Fesserbaum 
Jedrzej Sapoga — 
Joanna — 


p. Rözaüski. 

p. Kopezewski, 

p Winkler. 

p. Modzelewski. 

P. Gorzkowski. 

p-ni Bissen-Janowska. 


ER 


e 


Kamilla — — p-ni Staszkowska. 
Pani Rokrowa — p-ni Ekiertowa. 
Izia — — p-na Przybyfko. 


P. Kisielewskt. 
Rzecz dzieje sie w Warszawie, 


Jaköb, lokaj 
1167 
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Teolephon- Verbindung. 
Onnauigzege- on % 


,‚ Goretzki & Co., Lodz, 


A. Specialgelchalt in Maſchinen, Werkzeugen uU. kahn. Artikeln. Sorkitte⸗ . 
Cager von: Feitſpindel-Drehbäulien bis 14, Meter Länge — ab Fabrik 
4 fofert lieferbar bis 10 Meter Länge —, Bohrmaſchinen, Hobelmaſchinen, 
Schraubenſchneidmaſchinen. Stanzen, Preſſen, Ventilatoren ꝛc., c., ſowie 
ſämmtl. Werkzeuge für Schloſſerei u. Schmiede: Ambofe, Schraubſtöcke, 4 
Kluppen, Bohrer, Feilen ꝛc. — Pak. Schraubenſlaſchenzüge. 5 

5 Lodz allein über 100 Leitſpindel⸗Drehbänke geliefert. 
B. Jabrit von Spinnerei- u. Weberei-Maſchinentheilen: Srempelketten © 

u. Quadrantketten aller Art, Hackerbläutern, Wolfeſtiften mit Gewinde, 
Ktenpelwolfsſtften, Zahndraht ꝛc. — Das Einziehen des Zahndrahtes 5 
in Walzen wird prompt und (xact ausgeführt. Breithalter (Sperr⸗ 
ruthen) jeder Art für Webſtühle, Schafikarten, Schußfänger, Gabelroſte ꝛc. 
Lager von: Ta abourbelägen fü Reißmaſchinen, Travellers (Ringläufern) 

in jeder Ausführung für Zwirnmaſchinen c., ꝛc. 
Billige Preiſe. — Tape Lieferung. 


Gone rthaus, 
Donseritag,iden!2. (14.) Februar 1895:. 
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1 


der Piauiſtin 5 


Frau Helene Hochedlinger 


iunter Mitwirkung des 


Herrn Witold Szaniawski, 


Mitglied der Warſchauer Oper. 


Billets ſind im Vorverkauf in den Conditoreien der Herren: 
Janowski und im Theeladen der Firma „Zsin-Lun” zu haben. 


Gewöhnliche Concertpreiſe. — Aufang 8 ½ Uhr Abends. 


5 
er 


OR 


2 


Roszkowski⸗ 
1221 


ns 


See 
I 


K. Ciniselli. 


Heute, 8 DO 10. Ferraar 1395: ’ 
> 2 große Doppel Ringkämpfe. 
Griechiſch⸗Römiſcher Ringkampf 


zwiſchen den Herren StTamIistawv KRKcoein- 


ä Monteur aus Lodz, und Herrn PIIIPP 
Seidler. 
Schweizer Gürtel⸗Ringkampf 
zwiſchen Herrn Felix Straczewski, en aus Lodz, und 


gern Philipp Schneider, 
Bs 300 Prämie. 


2 8 Zum 1. Male. 
Moischel mit seine Kalle, 
komiſches Juden⸗Ballet⸗Divertiſſement. 


1204 Richard Riegel. Reaiſſeur. 
Montag, große außergewöhnliche Vorſtellung. — Halbe Preiſe. 
Auftreten ſämmtlicher Artiſten. 


ERRRRREEETETEELELERTEEETRTLEZICEETRTETET BE ARE 


| keene 


= Zielona-Strasse > 
Haus Röder, vis-A-vis der neuen Synagoge, 


empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Loger in Hpeife-, Schlaſzimmer⸗ 
und Salon-Volſter-Möbeln wie Wiener Stühlen etc. zu ſehr 
ſoliden Preiſen. 

Gleichzeitig mache ich dem geehrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß das Umarbeiten und Neubeziehen von 


Polſter⸗Möbeln jeder Art 


von mir übernommen und unter Zuſicherung mäßigſter Preis⸗ 


Berechnung r zur Auafübcung gebracht wird. 1222 


a 


—— e netten aeneeeren 


Dowöd za No 37459 


Fibi Lödzkiej Warszawskiego Akeyjnegs 
Towarzystwa PoZyczkowego na zastaw ru · 
chomesei przy ul. Zachodniej * 3155— 
zaginal. Zastrzezenie zrobione. 1233 
ö Ein braun⸗ und weißgefleckker 1213 


Jagdhund 


iſt abhanden gekomwen. 
erhält gute Belohnung. 
N. — 


Zu vermiethen. 


Etre Wohr ung, beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, 
Badezimmer und ſonſtigen Bequemlichkeiten, iſt 
ſofort zu vermiethen. Nawrotſtraße Nie. 13. 
Näheres daſelbſt. 1219 


Zu ee per 1. Juli d. J. 


eine Wohuung 


beſtehend aus 4 Zimmern und ung in ie 
Etage, Betrifeuerftr. Nr. 89 neu. 1207 


Ein 


uplab, 


26482 Ellen, preiswerkth zu verkaufen. Nä⸗ 
heres beim S:röz, Konſta⸗tinerſtraße 29. 
Ein anſtändiges fur ges 


Fräulein 


wird für eine Conditorei als Verkäuferin 
geſucht. Wo? tagt die Exp. d. Blattes. 


Ein ſeidenes 


Ballkleid, 


helle 8 Farbe, aus gutem Magazin. if zu 5 
3 Dinge» Straße Nro. 19, Be 


Der Wiederbringer 
Przejazdſtraße 6, bei 


1226 


1220 


Ein gebrauchter, aber noch gut erhaltener aber noch gut N 


Support, 


Minimium 42 Zoll lang, ebenſo eine Feuerſpritze 
wird zu kaufen gejucht. Daſelbſt iſt zu ver⸗ 
kaufen ein Muſterſtuhl u. eine Handtreidma⸗ 
ſchine. Offerten bitte in der Papie. handlung 


v. J. Peterſtige sub lit. X. 10 abzugeben. 
1229 


= 8 
seiner 3 Dampfkeſſel 


von 4—5 Pferdekräfte geſucht. fer 
ten an die Papierhandlung von J. Pe⸗ 
ar unter A. Z. erbeten. 1198 


B 


ler nefucht, 


Suche für den Verkauf meiner Nop⸗ 
pen-Kunſt⸗ und Fantaſt ie: Zwirne (Loops⸗ 


Flocken⸗ Knoten) einen tachtigen Vertreter 
mit Prima Refferenzen. 


Mechaniſche Zwirnerei Hof, 


Gustav Salffuer. 
Hof i. Angeln. 


28 


Ein weißer Pudel 


(Hündin) hat ſich verlaufen. Gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben beim Schankwirth 


Krise, 
Karl⸗Straße Nro. 26. 


Ein Zimmer 


1196 


wird zu miethen geſucht. Offerten un⸗ 
ter Chiffre „1 Zimmer“ empfängt die 
Exped. d. Bl. 1125 


Einige junge Männer finden 


Logis 


Gluwnaſtraße Nro. 9 im Hoſe rechts. 
Die 


M. zu | 


Warſchan. Lesmosſtr. Nro. 52, 
hält eine große Auswaßl von Wagen auf Lager, 
und zwar: Promenaden⸗Phaefon's. Eani⸗ 
vagen, Landauer, Valanis. Amerikaner 
und Petersburger Schlitten. 

Die Fabrik übernimmt Beſtellungen auf 
neue Egquipagen und führt das Auffriſchen 


ſowie Reparaturen auf das Sorgfältigſte 
aus. 


2 


— 


Eine 1 


Eine gut eingeführte 


lich, Butter- und Delike ef 
Handlung 


iſt veränderungshalber ſofort zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Redaction 


Lohuweberei 


wür ſcht auf circa 4 — 6 Stühlen, 
e 


Gel Offerten unier 24 Z. an dit Red⸗ 
12 


8 breit, 


— Bl. erbeten. 


Wohnungen, 


beſtehend aus drei Zimmern, Rüde, Entree 
und Zubehör wie auch ein Ger chäſtslokal mit 
anſ: sfjenber Wohnung, Keller und Stallung, 
ſir d vom T. Juli l. J ab zu vermiethen bei 
Henriette Kunker, Ecke Widzewer⸗ u. Pre jazd 
Strafe. Nis. 1104. ö 


= 128123 


der Lodzer Zeitung. 10 I 


| 
| 
= 
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Bekanntmachung. 


Lodz, den (28. Januar; 9, Februar 1895. 
Nro. 2454. 


Die Direction des Credit⸗Vereins 
der Stadt Lodz. 
Auf Grund § 22 des Statuts werd zur allgemeinen Kennkniß gebracht, das auf felgenbe 


Realitäten Anleihen verlangt wurden: 


1) Unter Nro. 547 und 548 an der Petrikauer⸗ Straße gelegen, Eigenthum Der Se 
leute Frarz und Wanda Namiſch, Zuſchlags⸗Anleihe in der Summe von R51 25,000, 


2) Unter Nro. 2505. an der Poludniowa⸗ Straße gelegen, Eigenthum des Jakob Arez⸗ 
mann, erſte Anleihe in der Summe von Röl. 18,600, 


3) Unter Pro. 754, an der Petrikauer⸗Straße gelegen, Sigenthum der Eheleute Leher N 


und Sophie Roſenthal, Zuſchlags⸗Anleihe in der Summe von Abl. 20,508. 
Einwendungen gegen die Ertheilung der nackgeſuchten Anleihen wollen die Vereinsmit⸗ 
glieder im Laufe von 14 Tagen, von dieſer Bekanntmachung an, der Direction vorlegen. 
Für den Präſes, Dirertor: H. Kouftadt. 
Bureau⸗Director: A. Roficki. 


125 


| Fabrikslokal. 


Das Jabriksgebünde, Ecke Livewa⸗Straße Nro. 819g. 14 Fenſter 


lang, mit doppeltem 
Lickt, hinreichendem Waſſer, feyarat gelegen, paſſend für jedweden Fabrikatiouszweig, welches 


Herr Bernhard Frank bis dato 8 t, ift im Ganzen eventl. cetheilt zu vermiethen. Auch dort 
angrenzende Plätze, geeignet für Lager oder Bauunfernehmer, find zu vermiethen. 
Näheres zu erfahren bei Guſtav Laski, Ergielnianaſtraße Nro 23 neu 1272 


9 
* 


iet ein bewährtes Mittel die Apotheke von 


1232 


Von heute ab bis auf Weiteres verkaufen wir unſeren 


zu 65 Kop. pr. 160 ¼, ab unſeren Gasanſtalten. 


Baumwoll⸗Manufactur 


von Carl Scheibler. 


> 3 * — . 5 - N 
Ein tüchtiger Stuhlmeiſter, 
der mehrere Jahre in Fabriken als ſolcher thätig geweſen tft, ſucht per ſofort Stellung Zeus⸗ 


niſſe können auf Wunſch vorgewieſen werden. 


unter „Stuhlmeiſter“ niederzulegen. 1211 


Zarzad Stowarzyszenia Wzajemnej Pomocy Su- 
bjektow Handlowych m. Lodzi 


ma zaszezyt podad do wiadomosei, ze w Soboye, dnia 4 (16) Lutego r. 
odbedzie sie W Sali Koneertowej 


dla pp. Czlonköw, ich rodzin oraz gosci Wprowadzonzch. 
byé mozna w kancelaryi Stowarzyszenia, 
miedzy 8-4 a 10-4 wieczorem, 


b. 


poezawszy od 12-90 Lutego, po- 


W Sobote zas pomiedzy 10-2 zrana f 5 
3 or 


Die Vorſchuß Caſſe Lodzer Suduffrieller 


ſucht einen Compfoirifien, welcher 955 ruſſiſchen, deutſchen und polniſchen R 


Sprache in Wort und Schrift mächtig ift, ſowie 


einen Lehrling 


mit t erfeßen ä en zum ſofortigen Antritt. 


1218 


. TEIIIE. Deehten wir ung, a zu aber: daß 111 Februar 
3. ab die Ziegelei des Herrn Jan Przybyl in Alt⸗Rokicie 
bei Lodz in den Beſitz der Herren Josef Kluki & Co. über⸗ 
gegangen iſt Gleichzeitig machen bekannt, daß die Ziegelei einen größe⸗ 
Qualitäten Zauf Lager hat. 


Hochachtungsvoll 


J osef Kluki 2: ; 


dſs. J 


ren B 2 5 Ziegel verſchiedener s 


er Die; nen erbffnete — 


Conditorei von F. Ullrich, 


Nro. 133. Petrikaner⸗Straße Nru. 133, 
Haus W. Heine, das 3. Haus von der Nawrot Straße, N 
empftehlt zu jeder Tageszeit: Caffee, Thee. Ehocolade und dergl. Getränke, Imal tägli 


friſche Pfannkuchen. ſowie verſchiedenes Thee⸗ und Wein⸗Gebück Caufecie uud Che⸗ 


coladen. Beßellungen auf Torten, Pyramiden. Aufſätze und derge. werden fauber und 
vünltlech zach dem neueſten Syſtem ausgeführt. 1224 


Bokuexr Fmeropunkt 


M. Leinveber. - = 


Offerten in der Papierhandlung von J. Peterfilge: 


norep nab CBOW Jerinianiongyo KKB Y 
BUSAHRHY® Marnerrarons Top. lose. 
Hameamii 61AT0BOJETB OTIATR Takarım 


woarnin. 1193 


Naspentiä Butyarı 
EOTOps2% cso nacnoprb. BELANRHN Bofi- 
TOM IM. IKO Ae, lengumwaro veaın. 

Hamermiit Gsarosoıras Tacho oraaıy 
B 51 Marscrpars ve rop Faxen. 


Sta 


dzienny, 2 dobremi Swiadectwami i ensjo- 
mosciq froterki - potrzebay zuraz: palae 
„ Stillera, uliea Cegielniana. 


FFF 


* 


1203 — — — 0 
7 1 T 
N == 199 3 
1178 
218 
5 0 
13 


798 


Narnerpar r. DIOR. 


panhur Zayrepe 


norep gap BO nz enOpTD, BELIENHEIF BHO 


TM. Dozosuns, Herpokonenaro Yıaza H Hoe - 


Macrepekoe CBNibTeAKCTRO, BHAAnnũe c- 
Gpanieb Tsadefl 8 TOP. Togan. 
GA3TOBOAHTD CTAATB TAKOBEIT AORFFERTH E 
17 


Ein junger Mann, | 
der beuifchen, ruſſiſchen und poinsfhen Sprache 
mächtig und mit den neuen Rigrin der Haus⸗ 


verwaltung vertraut, ſucht als Hausberwal⸗ 


dor, ast Aynwin eder dergl. 
Poſten. 


ten. 1158 


Hameami 


einen ähnlichen 5 
Adteſſen beitebe man an die Exped 
lion dieſes Blaters unter L. T. 26 zu rich 


Bilety wejseia na- 


Neo, 35 


Bd Jeitime 


Die höchſte e ar der Welt⸗Ausſtellung in Chicago erhielt der 


als Product aus reinem Wein, 


|; 


Verein Ladzer CTykliſten. 


Sonntag, den 10. Februar 1895: 


Madlen ad den bie 


2 füt Damen und Herren. = 
ee auf das ſchon früher veröffentlichte 
Programm macht das Preisrichter⸗Comitee darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß die in demſelben angegebenen obligatoriſchen Figu 


können. 


Anfang 2 Ahr. — Entree 50 Kop. 
575755 888888 


„Haubold jr., Chemnitz, 


offeriert: 


1138 


S 


und Kühl-Anlagen 


3 nach neuestem, best bewährten Systeme, für Brauereien, Fleische- 
reien, chemische Fabriken ete. 
Mit Kostenanschlägen stehen gerne zu Diensten, 


Vertreter für das Königreich Polen: 


Eduard Tögel & Co., Lodz. 


— 


352 


| SR eee, 


Die neueröffnete 


| Bürften- u. Pinfel-gabrif 


befindet ſich: Ecke Petrikauer und Anudreas⸗ 
2 e Nr. 97, vis à- vis dem Mei⸗ 
ſlerhanſe. 


Spedalität: Maſchinenbürſten, Abhreturwalzen. Bürſten für Druckereien 
und Brauereien. Ferner empfehle ich mein reichhaltiges Lager in Galauterie⸗Waa⸗ 
ren, ſowie auch Bürſten für den Hausbedarf. 5 
5 Reparaturen werden billigſt angefertigt und prompt ausgeführt. 

Indem ich reelle Bedienung und ſolide Preiſe zuſichere, zeichne 

Sochachtungsvoll 


g — seienbefattungs-Anfal == ä 
ejazd b Neilerhans rzejazd Meiſterhau⸗)⸗ 
890 Nro. 1340, neu. traße Nro. 1340, nen. 


{ rkommenden Todes -Fällen. Große Auswahl in eichenen 
N eee und Metall⸗Särgen. 4755 
777 n 


m euer Ginzmagen m 


Reſtuurant } lfaffendorf. 


Sonntag, den 10. Februar 1895: 


dee für Damen 10 Kop., für Herren 40 Kop. 
1158 Eutree für D 5 Se 


ren durch entſprechende Figuren eigener Wahl erſetzt werden 


Cognac 


für ſein vorzüglihes Aromat und Geſchmack u und d feine hygieniſche Eigenſchaft. 
ze in allen beſſeren Wein⸗ und Kolonialwaaren⸗Handlungen und Reſtaurants. 


Zu Reiches Sortiment in reinwollenen, glatten und defſinirten ſ ch w a r ʒ en "Kleider: Stoffen. 1 u 


| BALLKIEID 


von den billigiten bis zu den vorzüglichſten Stoffqualitäten, zu concurrenzlos billigen und ganz herabgeſetzten Preiſen find zu haben uur bei 


Ludwik Krykus, Lodz. Petrikaurstr, neben Scheibler's Neubau 


Oecaſion! Zurückgebliebene diverſe Reſte zu bedeutend ermäßigten Preiſen find noch zu haben. 


Die neuesten 


Nerv en⸗Arzt 
Eliasberg 


aus der Klintik des Prof. Mendel (Berlin), 


Electricitüt und Maſſage gegen Läh⸗ 
mung, Krampf, Rheumatismus. 


Petrikauer⸗Straße Nro. 28, Haus Petrikowski, 


Dr. med, N. Naa, 


nur für Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsleiden, hat 
ſich, nach längerer Praxis in ausländiſchen Alt: 
niken, in Lodz niedergelaſſen. Sprechſtunden 


von 9—11 Uhr Vorm. und 3—5 Uhr Nachm. 
8 8, 1. Etage, links. 


9741 


Carl Kühn 


pract. Maſſeur, 
übernimmt erfolgreiche Maſſage u Bewegungs⸗ 
Kuren für Erwachſene und Kinder. 
Petrikauer⸗Straße Nro. 132 neu, 
Fronthauſe, 2. SUR un. 775 


Dr, Lal. 


Specialarzt für Herz, Lungen⸗ 
u. Frauen⸗Kraukheiten, 616 


wohnt: Dzielna⸗(Bahn)⸗Straße No. 7, 
und empfängt von 9—11 und von 3—5 Uhr. 


im 


Das 8 

Möbel⸗ Magazin und die 
Dekorations Anſtalt 

von 9642 


Hermann Reiss, 


Warſchau, Eriwanskaſtraße 3, 

empfiehlt complette ſtilvolle Einrichtun⸗ 
gen für Salons, Speiſezimmer, Schlaf⸗ 
zimmer und Boudoirs, fowie einzelne 


Möbel, aus⸗ und inländiſche Fabrikate 
nach den neneſten Modellen gearbeitet. 


Hühneraugen, 

Schwielen und gehärtete Haut 
vertilgt die Flüſſigkeit 

„AR ACTA 


Warſchau. Leszuo Straße Nro. 4. 
Stanislaw Görski. 
Preis 50 und 30 Kop. 


Augenarzt 
Dr. med. St. Markowski, 


Petrikaner Straße Nro. 16 (neu), 
Haus Roſen. 

e von 8 bis 11 Uhr Vorm. und 

3 bis 5 ar en 


822 


e Wer 5 bis 10 Rubel - 
= täglich an Proviſion ſicher und leicht ohne; 
Kapital und Riſiko verdienen will, der wende 
ſich unter . ſicherer Verdienst“ an amt 5 


Dr. L. Bondy 


hat ſich nach längeren Special⸗Studien im Aus⸗ 
lande in Lodz niedergelaſſen. 


Juuere und Kinder⸗ Krankheiten. 


4—6 Uhr Nachmittags. 
Ecke Wötegeääafr u. St. Benediktenſtr. 33, 
Haus Kirchhof. 9511 


befindet ſich jetzt auf der Ziegel ⸗ Straße 
Nr. 59 im Hauſe Kopelmann. 
2 Nach⸗ 
bends 


Sprechſtunden täglich von an 

mittags und von 7½ — 8½ U 
Der Unterricht beginnt am 15. Febr. d. e. 
J. Mantinband, 


967 diplomirter Lehrer der Buchführung. 


‚R-STOFFE 


Ein gemalte Haus, 


888, 


5 Mosse, Zinden (Bayern). 5 f 


nporlal 


Bei vorgerückter Saiſon verkaufe zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


5 
Neuer Ring N 5. 
Ich ſuche zum ſofortigen Antritt einen Lauf⸗ 


burſchen. ie 
Albert Krabler. 
sielielipeiie- urd Feuerſprizen 


ſowie Häckſelmaſchinen 
in div. Größen zu haben in der Mühlſtein⸗ und Maſchinen⸗Fabrik von 


Karol Ast, 
3 Nr. 13. 


2 sw 6 2 
Cavalier⸗Wohnung 
per ſofort geſucht von einem ſoliden Herrn eventuell bei Familie mit oder 
ohne Möbel. 1143 
Offerten a. d. Papierhandl. des Hrn. Peterſilge sub Litt. H. W. erbeten. 


„ 3 alloyljaayg wpag “obaz IE 


300 
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Sein Erfolg über ) Jahrhundert weiſt feine Vorzüglichkeit gegen Katarrhe, Bruſtent 
zündung. Lendenſchmerzen, Rheumatismus, Brande und andere Wunden, Hühner 
augen ꝛc. In allen Apotheken. Man verlange unſere Unterſchrift auf jedem Blatte. 7351 


ſind per Oſtern 1895 auf Prima erſte Hypothek zu vergeben. 
detallirten Angaben ſind unter M. S. 25 in d. Exp. d. Bl. niederzulegen. 654 


Die WIrkschule in Eimbach in Sachsen 


1 den 23. April d. J. den 27. Jahrescurſus für Wirker und e 
auer 440 


Seit Offerten mit 


Nobel. 


Der Leiter einer bedeutenden deut⸗ 
ſchen Baumwollweberei, 29 Jahre 
alt, ſucht feine Stellung zu äu⸗ 
dern. Gefl. Offerten unter ©. C. 


mit Blech gedeckt, in Kielce an der 
Altwarſchauer⸗Straße gelegen, zwei⸗ 
tes vom Markte, enthält Wohnungen, 
Läden, eine Bäckerei, ſeit 30 Jahren 
exiſtirend, mit einem Platze u. Gar: 
ten, an der Silnizer⸗Straße, zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei der Eigenthü⸗ 


merin Zagrobina. 


(Polizei⸗Arzt), 


1173 an Haaſenſtein & Vogler R. G. 
Köln a. Rhein. 


1050 


346 


Hin verheiraterer Mann, Chriſt, 
J hieſiger Unterthan, mit beſſerer 
Schulbildung, der gründl. Kennt 


Sprechſtunden von 8—10 Uhr früh und von 


Hale Wahn 


wohnt jetzt Petrikauerſtr. Neo. 93, vor 
der Apotheke des Herrn Stopezyk und empfängt 


ausſchließlich mit Frauen⸗, Haut: und Unter⸗ 
letbskrankheiten Behaftete. Sprechſtunden wie 
gewöhnlich. 377 


Penſtonat 
mit 10 klaſſ. höherer Mädchenſchule, Breslau, 
Garten⸗Straße Nro. 29a, nimmt mehrere 
neue Zöglinge auf. Beſondere Pflege der 
fremden Sprachen. — Sorgfältige Erziehung. 
Kräftige, reichliche Ernährung, viel Aufenthalt 
in freter Luft, großer Garten mit Spielplatz 
und Veranda am Hauſe. Penſionspreis incl. 
Schulunterricht 900 Mark, Ermäßigung für 
Schweſtern. Proſpeecte durch die Vorſteherin 
Anna von Ebertz. 


1031 bis 1. April Tauentziehenſtr. 72b. 


von Aicher, un Si 
Cheviot ſowie im Bindungsfach langjäh⸗ 
rige Erfahrungen brfitzt, ſucht Stellung 
als Webmeiſter oder Manipulant. 
Gefl. Offerten bitte in die Redaktion 
d. Bl. unter „Webmeiſter“ niederzu⸗ 
legen. 1067 


Ertheilt werden 


Ruſſiſche Stunden, 


Privat: und Nachhilfeunterricht und . 
rung der Ausſprache. 

A. Schwezeff, 
Srednia⸗Straße, Haus Berger 23, Wohn 39, 
Offieine lienks, erſter Eingang, 2. Etage — 
Sprechſtuundn von A), — 5½ Uhr e 


1123 


Ra. 35 


waaren,⸗ Confections⸗ und 
waaren⸗Geſchäft 


Petrikauerſtraße Nro. 48 
emfiehlt: 
Steppdecken eigener Fabrikation in Wolle un 
Seide, Herren: und Damen ⸗Wäſche, Bettwäſche 
und Tiſchwäſche, Leinen und Baumwoll⸗Waaren, 
Möbelplüſche, Gardinen, Etamins, Tiſch⸗ und 
Bettdecken, Strumpfwaaren, wollene Normal⸗ 
Wäſche. Große Auswahl in Spitzen und echten 
EEE ſchweizer Stiefereien. 582 
Fabri 


k⸗Niederlage eiſerner Möbel von 


WI. Gostynski & Co. 


Matratzen und eiſerne Bettſtellen. 


SO 


e οοοοοοοοοοοοοοοοο 


5 Lodz, Wschodniastr. 40, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager von * 
G. M. Plaffs 1 . 

weltberühmten Näh ma 

ſchinen (Ningſchiff. e 

Syſtem Singer ete) die 

in Bezug auf Verbeſſe⸗ 

rungen, Gediegenheit v. Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit unerreicht 

Ze daſtehen. { 

Außerdem liefere zu jeder Zeit Strickna⸗ 
chinen, Syſtem Lamba, von anerkannt vorzüg- F . 
licher Güte, ſowie ſämmtliche Näh⸗ und Strickmaſchinentheile als: 5 
Schiffchen etc. und Nadeln diverſer Syſteme. 8994 


Reparaturen werden zu mäßigen Preiſen ſauber ausgeführt. 5 


W 
—ñ 


Unterricht koſtenfrei! 


—— — 


Weitgehendſte 5 5 
Garautiee 


Bns Weif- und Gutunterie Waren Gh er 


unter der Firma: 


Petrikauer Straße Nro. 97, 
empfiehlt ſein reickaſſortirtes Lager in: 

Wäſche, 

Cravatten, 

Cachenez. 

Wollwaareu für Herren, Damen und Kinder, ſowie Nor⸗ 
mal⸗Wäſche ter alleinig conceſſionirten, echt Dr. Jaeger'ſchen 
Fabrikate (Wilh. Benger's Söhne.) N 

Jau aſie⸗Tücher und Shawls, 

Hand ſchuhe, 

Regenſchirme, 
SGummi,⸗Galoſchen (St. Petersburger.) 

Große Auswahl in: 

Majolika⸗ und Porzellan⸗Figuren und Vaſen, ſowie 
diverſen Gegenſtänden für Geſchenke, 

Marmor- und Bronzewaaren, 
Lederwaaren, wie Albums, Neceſſaires 2 
Toiletten⸗Spiegel. f 
Kinder⸗ Spielzeug, 
Puppen aller Größen. 


N 


dieuung. ® 
-O ina adj enutpang ag Sl =. 


Sejchäfisprincip: Streng reelle Be 


1172 


Gebr. Hinze & Paasch, 


. Magdeburg -Sudenburs. 
Magdeburger Motoren-, Werkzeug- und 
Werkzeugmaschinen-Fabrik 

liefert zu äusserst soliden Preisen 

Sas Motore, Petrole una MO 
tore, Benzin-Motore, 
Leistungen, Eigene Patente. 


Werkzeug maschinen: 


Drehbänke, Bohr-, Frais-, Nuthenstoss-, Shaping, Schmirgel- Schleifmaschinen etc. 
amerikanischem u. eigenem System. — ff. Werkzeuge nact. Special-Katalog 


Preislisten gratis durn Wilhelm Wende, Lodz, Nawrotſtr. Nr. 13 


865 Vertreter für Polen. 


Delle Couſtructlon 
20 Gaba 


Unübertroffen in ihren 


„ nach 


Jözefa R 


635 


bi ® 

Ä abinowicz, 
: Piotrkowska N 44 (u- Y, = 
zawiadamia posiadaczy Ruskich Pozyczek premiowych pierw- 
szej emisyi (1864 r.) ze posredniczyé hedzie W wzyskaniu nowych 
‘ arkuszy kuponowych, oraz nowych biletöw. 
N Na zlozyé sie majgce bilety, okaziciel otrzymad moze odpowied- 
nie zaliezenie gotowizng. 


1148 


Ecke Konstantiner- und Za- 


| ' Wehe-, Spinnerei-, Färberei- und Appretur-Schule 
für die Wollen-Industrie in Aachen. 
| 
| 


5411 


Vollkommene theoretische und praktische Ausbildung in drei von einander 
unabhangigen Abthleilungen: I. für Spinnerei und Weberei; II. für Färberei, 


EN 
＋ 


Lodzer freiwillige Feuerwehr 
Montag den 11. Feöruar a. cr. um 
Ss Uhr Abends im Saale „Liebiſch“ Mi: 
kolajemskaſtrase. 


1 Inh 5 
„aignal-Achung 
ſämmtlicher Signaliſten der erben 4 Züge. 


Um pünktliches und vollzähliges Er⸗ 
ſcheinen erſucht das 


GOMMANDO 
der Lazer freiwilligen Feuerwehr. 


Hierdurch beehre ich mich, dem ge⸗ 
ehrten Publikum von Lodz bekannt zu 
machen, daß ich am hieſigen Platze, 
Petrikauer Straße Nr. 705, ein 


Reſtaurations⸗ 
Lokal 


eröffnet habe. 

Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, 
die Gäſte aufs Zuvorkommendſte zu 
bedienen und die beſten Speiſen und 
Getränke zu verabreichen. 623 
Gabelfrühſtück, Mittag und Abend⸗ 
brot zu billigſten Preiſen. 
Hochachtungsvoll 


A. Wange. 


III. für appretur. Mit der-Anstalt verbunden sind ein aufs Vellkommenste einge- 
riehteter- ununterbrochener Fabrikbetrieb in Spinnerei. Weberei und Appre- 
ur, sowie mit den neuesten Einrichtungen versehene Färberei-Laboratorien.: 
Beginn der neuen Kurse am 23 April. Prospecte, 


sowie rähere Auskruft kostenfrei durch 


“ie Direction. 


Chemische Renieungs-Ansal und Fd 
A. Wust. 


8 


en 


Chemiſche 
[Reinigung und 
Auffriſchung 
der eleganteſten Roben 
und Coſtüme, wie auch 
Fücher, Schuhe, Hand. 
ſchuhe, Fracks 28, u. 
4 nach einer, im Auslande 
ganz neuen, von mir er⸗ 
worbenen und nur in 
meiner Anſtalt ein⸗ 
geführten Erfindune. 

Hochachtungsvon 


Eckekonstantiner 
und Zachodnia- 
Strasse NO. 324/27 
Haus Friedrich. £7 


— 9 ů — Tannen N us 


Ein wahrer Schatz 

für die unglücklichen Opfer der Selbſt⸗ 
befleckung (Onanie) und geheimen 
Ausf hweifungen iſt das berühmte 


Werk a 

2 2 7 = 
ar, Retun s 
Selhſtbemahrung. 
80. Auflagen. Mit 17 Abbildungen 
— Preis 2 Rubel. — 185 

Leſe es Jeder, der an den ſchreck⸗ 

lichen Folgen dieſes Laſters lei⸗ 
det, ſeine aufrichtigen Belehrungen 
retten jährlich Tauſende vom ſiche⸗ 
ren Tode. 5 
Zu beziehen durch das Verlag⸗ 
Magazin in Leipzig. Neumarkt 3/4, © 
i jede Buchhandlung. 


coſtüme, 


ſowie Herren: und Damen⸗Dominos 


empfiehlt 


E. Schimmel. 


vis-à-vis dem Meiſterhaus⸗Garten. 


Elegante Coſtüme werden auf Wunſch nach Maaß oder Vorlage 
genau angeferiigt. 1055 


Ein tüchtiger Färbermeiſter 
welcher in einigen größeren Tuch⸗ und Buckskinfabriken Rußlands 1häthig ge weſen und gründliche 
Erfahrungen in der Kammgarn-, Stück, Woll⸗ und Küpenfärberei beſitzt, ſowie auch mit der 


Michaelischen „Syvoſulyit⸗Indigo⸗Küpe“ vollkommen vertraut, wünſchk bis Ende Juni a. c. oder 
auch früher feine Stellung zu verändern. Prima Zeugniſſe und Referenzen ſtehen zu Dienſt en 


e eee 


Masken 


Gel Offerten beltehe man sub E. in der Bapierbandlung von J. Peterſilge niederzulegen. 1134 
H eee 


Heſtaurant-Eräffnung. 
Allen geſchätzten Freunden und Gönnern bringe hiermit zur 
KLennmiß, daß ich an der Voluduiowa-Str. Zr. 31, im Hauſe 
Donchin, vor der Widzewskaſtr., ein comfortabel eingerichtetes 


Meſtaur ant 
eröffnet habe. — Für gute Getränke und für vorzügliche friſche Spe i⸗ 
ſen iſt ſtets geſorgt. Kräftiger Mittagstiſch zu 25 Kopeken, von 12 
bis 3 Uhr. Täglich friſche Flaki zu billigſten Preiſen. 


: Mich der angenehmen Hoffnung hingebend, daß meine geehrten 
früheren Gäſte mich mit ihrem Beſuch beehren werden, zeichne 


Hochachtungsvoll 
. Carl Schwanke. 


engros- & en detail-Verkauf, 
empfiehlt 
die Wein- und Delikatessen-Hanalıne 


von 1142 


J. Wolski, 


chodnia- Strasse. 


* 


€ 


E 


1061 


WEH 


Ei 
Ei 
IE 
5 
Ei 
Ei 
Ei 


A 


— 


Eier HHH HHN RAHEIT EHI 
i e liefert 2 

. 6tto Bernhardt, | T u A. 
1941 Setlerwaarenfabrik, 


1 eee 


Dezadamalizage 6, Elegante Damen⸗Garderobe wird angefertigt im 


Atelier bei 
Martha Löffelbein, 
Ecke Beuedikten u. Wulczanskaſtr. Nr. 33, 2, Etage. 


e e e eee 


i 


ede 


Ein junger Mann, mit einigen 


En Pad % unde Nuhol & tan 
. Asa Ba Text bei 8 un C. 41 922 U % WW au ion 
BRISA e las PAHPAS, NET übel fu 8 we: j 9 
PN Dinand'g eres ent 2 er rufſiſchen, polniſchen und deulſchen Sprache mächtig, verh. ruf. Unterthan, 
Al) Pinaud Die Su der jet ucht Stellung als Erpedient, Bierverleger oder dergl. Gute Empfehlungen ſtehen 
e N Ur Seite. on Offerten unter „Arbeitſam“ werden an die Exp. dieſes Blattes 


rbeten. 


10650 


Hauspachtung! en Strumpfſtopfer Ru 


Ren. 114 9,136, i. das Grundſtück, in welchem 5 Apparat zur Wiederherſtellung beſchädfgter Stellen in Strümpfen, Leinen, 
ſich bis jest ein Scha klokal Befindet, im Gan- Stoffen ꝛc, Preis 2 Rs. Jedem Apparate liegen An vt iſung und Pro. 
zen zu verpachten und vom 1. Jult 1895 ab zu St. Petersburg, Lager für neue Erfindun ‚en, > 


1144 


| Neu! 


beziehen. Zu erfragen beim Eigenthümer B bearbeit bei. 
2 


L. Friſchmang, Petrikauer⸗ Straße >] Große Morskaja 33. 1058 
263/50. . Pu 1 


X 


5 


} 


Carl EIS Her. | 


za 


2 


Blumenhalle 
TOUSIH TIeO 
| ayuuanıngg 


Usberaus geschmackvoll gebundene 


9 8 or. 5 ee 
Bouquets und Sträusschen 
aus frischen Blumen für Bälle, Hochzeiten, e und andere Festlichkeiten, ferner 

reizende i 


Blumenkörbe 


von der einfachsten bis zur Inxuriösesten Ausstattung mit den schönsten Blu: 
recht schöne blühende ö 


Topfpflanzen, 


sowie prachtvolle 


ZrRrANZE 


aus frischem und trocknem Material, empfiehlt billigst die 


Blumenballe von Car! Elsner, 


Konstantiner-Strasse Nr. II. 


men der Saison 


1190 


Dr. Brehmer'sche Heilanstalt 
Görbersdorf i. Schl. 


Chefarzt Dr. Achtermann. Schüler Brehmer's. 
fett 1854 beſtehend. Aufnahme jederzeit. 
Ill. Proſp. koſtenfrei d. d. Verw. 


% Specialität: 5 
K Oeſterreichiſche und deutſche emaillirte Kochge⸗ 8 
ſchirre, Wringmaſchinen, Fleiſchmühlen, I 
Kaffeemühlen, Blut⸗ und Holzwaare ete. 5 
Leon Nowinski, 3 | 
Piotrkowskaſtraße Nr. 17 (Hotel Hamburg), im Hoſe. S 
Verkauf en-gros & en-detail. 1160 S 


FFF AN ZERII 


— 


2 
000000 ee eee, 
4 ; 
° 


 Seihäfts-Stablirung, 


— 


Wir beehren uns, einem geehrten Publikum und beſonders den 8 
Herren Bauunternehmern von Lodz und Umgegend ergebenſt anzuzeigen, $ 


1 
8 
% einfachſten bis zu den kunſtvollſten Ausführungen, in allen Stylarten 
8 ſauber und geſchmackooll herzuſtellen. a 


un 8 | ; : f 1 


NEN 


gefällige Aufträ⸗ 


N Wir bitten höfl. unſer Unternehmen durch S 
ge zu unterſtützen und zeichnen hochachtungsvoll 5 8 

Hornung & Wiesner, 85 
1205 Rakrofftraße Nr. 1290/5. 


SA 


Das ſeit 16 Jahren hier am Orte beſtehende Näh⸗ 
maſchiuenlager nebſt Reparatur⸗Werkſtätte. Konſtan⸗ 
tinerſtraße Nro. 24, empfiehlt dem geezrten Publikum von Lodz 
und Umgegend die in kurzer Zeit jo außerordentlich beliebt ( 
gewordenen und auf allen neueren Ausſtellungen preis⸗ 
gekrönten Orig:nal⸗Phönix⸗Nähmaſchinen. Die vol: = 
kommenſte Ringſchiſf⸗Nähzmaſchine mit routirt: ser Berne: 5) 
gung, freiſchwingendem Greifer (höchſtwichtia), :e inſten 
Ausſtattungen, Tentonia⸗Mäßmaſchinen ktoria⸗ 
Laugſchiff⸗Nähmaſchinen. Pfaff's berühmte 5 iugſchiff⸗ 
nähmaſchinen Triplex, näht 3 Näbharten ohr Apparate, 

Heftmaſchinen für Färbereien, Knohuflochmaſchinen für 


inen „Regina“ mit Stauchvorrichtung in fechseckiger 
Aer bl. dung peſze Weichmaichine. Zu demerten, daß andere Seien 
. Bottich, wie jedes Böttchergefäß noch dem Spakwerden ausgeſetzt ift (I 


und 1 an m 
ls Fachma 
ich für die bei mir gekauften Maſch 
Bitte darauf Acht zu geben, 
meinem Geſchäft aus nicht entſend 


= zit * i ’ ichne 
fa zu. Un gütigen Sufpruch Bttenb, Fagach tungs val 


EKaimund 


2 


PER 


we 
DIS 


Tricotagen ꝛc. 


i Nähmaſchinenbranche durchaus tüchtig erfahren, leiſte 
ar el weitgehendſte Garantie. 

daß ich Nähmaſchinen⸗Agenten (Haufirer) von 
e, und fällt demzufolge der Rabatt dem re 


EEE ie 


Sc 


BR 


Ulbrich 


IE finden Seſchäſtigurg bei 


Ir 


Zimmern und Küche und eine in ber 2 
beſtehend aus 2 Zimmern und Küche, per 1. 
April 1895 ab, zu vermiethen. 


5 verlaufen. 


4.1 tauer: und Rawroftrake. 


A 


Polirer 


5 1120 
Adolf Rosenthal, 


Holzwaaren⸗Fabrik, 5 
Petrikauer⸗Straße 39. € 


achter Ta 


wird für eine Färberei geſucht. 


Nur ſolche, die einen ſolchen Poſten ver⸗ 
ſehen haben, können ſich melden. 1121 
Wo? zu erfragen in der Exped. dſs. Blattes. 


2 Wohnungen, 


eine in der 1, Etage, beſtehend aus 3 bis 4 
\ Etage, 


Benedlkten⸗ 


Straße Nro. 10, beim Wirth. 1177 


Humpfmaſchinen und 
Lotumabilien, 


gebrauchte, in verſchtedenen Größen, werden 
verkauft bei H. Fiedler, Nikolajewskaſtraße 
Nro. 36. Sprechſtunde: Früh bis 10 und von 
12 — 2 Ubr Nachmittaas. 8 1178 


Eine junge 5 Monate alte graue 


Ulmer⸗Dogge, 


auf den Namen „Mylord“ hörend, hat ſich 
Wiederbringer erthält eine gute 


Belohnung in der Reſtauraration, Ecke Petri⸗ 
8 1133 


Ein tüchtiger 


Metall⸗Gießer 


erhält ſofort bei gutem Lohn dauernde Bee 
ſchäftigung bei Gebr. Triebe, Wölczanska⸗ 
Straße Nro. 107. 1136 


der deutſchen, ruſſichen und polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht als Expedient, Magazineur, Ber: 
walter oder dergl. eine paſſende Stellung. 
Adreſſe beliebe man an die Expedition d 
Bl unter P. D. 25 zu richten 1139 


Das Rekomemndations⸗Bureau für 
Lehrerinnen und Bonnen von 
W. Rosciszewska, Lolz, Dzielna ll, 


empfiehlt: Lehrerinnen mit höherer und ge⸗ 
ringerer Bildung, Correpetitoren für feſte Stel: 
lung auch ſtundenweiſe, ſowie Bonnen ver⸗ 
ſchiedener Nationalttät. 114 


ch erlaube mr hierdurch bekannt zu ma⸗ 
sen, daß ich 6000 Schock Schindeln 
(Eichenholz), 24 Zoll lang zur Deckung 
von Dächernß auf Lager habe und in 
N verſchiedenen Quantitäten verkaufe. 
P. A. Buzyn, 
Podrzecznaßriße Nr. 27, Wohn. 2. 


Gefucht 


1149 


Eine geſchickte Zuſchneiderin in Schür- 


zen, aber nur eine ſolche. die wirklich in ihrem 

Fache feſt iſt und ſich mit allen neuen Sachen 

befaſſen kann. 3 
Nawrot⸗Straße Nro. 4, bei F. Hiller. 


Ein noch in gutem Zuſtande beſindlicher 


989 


iſt wegen Mangel an Raum billig zu verkau⸗ 
fen. Nikolafewskaſtr. 551, neu 85. 
- Bas BER 1157 


ver 1. Juli 1895 3 Fabriküfle mit 
Dampfkraft, geeignet zur Weberei, 160 
Fuß lang, 44 Fuß breit, von beiden Sei⸗ 
ten Licht. Näheres Lakowaſtraße Nro. 
800 Kk. 1095 


J e Gebiet 3 


8977 des brach, Jahnarztes 


. KAPLAN 


zunter Mitwirkung P. Schnittgers, 
ZJswadzkaſtraße Nro. 6, Haus Bajbus 


Spezialität: Einſetzen künſtlicher Zähne ; 


Ein junger Mann, 
der polniſchen und engliſchen Sprache 
vollkommen, der ruſſiſchen und deutſchen 
Sprache tbeilweiſe mächtig, ſucht Stel⸗ 
lung als Correspondent oder dergl. 

Gefl. Offerten unter Schwalbe, poste- 
restante, Lodz. 1116 


2 Wohnungen, 
beſtehend aus 2 Zimmern und Ride, find vom 


1. April ab zu vermiethen. 1124 
Wulczanskaſtratze 8386. beim Wirth, 


Wohnung 7. 


Deutſche Fröbelſche 


Kindergärtnerin, 


9 welche Anfangsunterricht im Klavierſpiel er⸗ 


theilen kann, ſucht ſofort oder ſpäter Stellung. 
Wo, ſagt d. Exp. d. Bl. 1111 


3 1453 


Haus⸗Pachtung!. 


Ein ganzes Haus, Offizine, oder Wohnung, 


beſtehend aus 3 bis 4 Zimmern nebſt Küche, 


maſſtver Werkſtätte von 400—500 Qu.⸗Ellen 
Fläche, ferner Pferdeſtallung, Wagen⸗Remiſe, 
Hofraum von 4000 — 5000 Qu.⸗Ellen Fläche, 
ſofort vom 13. Januar oder 1. April 1895 u. 
zwar in dem Stadttheile zwiſchen der Rokiciner⸗ 
und Grünenſtraße und in der Richtung von 
der Petrikauerſtraße bis zur Paus kaſtraße, zu 
pachten geſucht. Näheres in der Exped. dieſes 


Blattes und in der Papierhandlung res Herrn 
Peterſilge. 9836 


Arreſſen bitte daſelbſt genau und recht bald 
unter . 110“ abzugeben. 


Dr, Aal. Go 


wohnt jetzt: Ziegel⸗Straße Nro. 31, Haus 
Kohn, [Ecke der Petrikauerſtraße). 
Junere, Kinder⸗ und 


Geſchlechtskrankheiten. 


Sprechſtunden von 9—11 Uhr Vormittags und 
von 4—6 Uhr Nachmittags. 84 


Dr, med. M. Berenstein, 
N tz (Cegielnianaſtraße 22) 

hat ſich nach mehrjähriger wiſſenſchaftlicher und 

praktiſcher Ausbildung auf einigen Univerſitäten 


Deutſchla. ds hier niedergelaſſen und empfängt 


SE wur u 530 
Augen-, Ohren- und Naſen⸗Kranke 
von 3—11 Uhr Vorm. und 4—6 Uhr Nachm. 
9 —— — 
% u Baschines -Ingenfeur -Bahsio 


M _Werkmeistur. Gchula 
12 a * F. n 808 


357 


Eine gut eingerichtete 


ke, 


an der Petrtlauerſtraße gelegen, ift verände⸗ 
rungshalber vom 1. Juli a. c. ab abzuaren.b 
Zu erfragen in der Papierhandlung des Herne 
J. Peterſilgee. . j 1169 


Cine Geige mi Kaſten 


und Sammet Deckel. mit Monogramm 
H. B. iſt am Dienſtag Abend, auf dem Wege 
non der Konſtantiner⸗Straße nach dem Thalia: 
Theater auf einem Schlitten vergeſſen worden 
Der Wiederbringer erhält Rs. 10 Belohnung 
im Bureau des Thalia⸗Theaters. 1183 


— li 1 
12 
Schlitten 
zu verkaufen, Wulczauskaſtraße 39, Haus 


A. S. Kohn, Ecke Benedikten⸗Straße, gegen⸗ 
über der Villa des Herrn Bayer 1179 


„erfrelungen 


von Fabriken und Engreshänfern übernimmt 


für Riga und die Oſtſeeprovinzen ein Agentur⸗ 
und Commiſſions geſchäit 1187 
Prima Neſerenzen. Gefl. Offerten unt. Chiffre 
Ni o. 4600 befördert die Annoncen Expedition 
von Hugo Laugewitz. 1187 


Junge Leute, 


5 welche an der 
Circus 
zum Beſten der 


Feuerwehr 


theilnehmen wollen, können ſich melden bei 
Herrn Klukow, Hotel Polski, Herrn Drefifer, 
Petrilauer⸗Straße im eigenen Hauſe u. Herrn 
Reſtaurateur Frömel. Zawadzfaſtr. 


All 


wünſcht ſich ein Kaufmann bei einem joliben, | 
Gefl. Offer⸗ 
ten unter O. in der Papier handlung des Hrn - | 


Sofort zu nermiekhen: 


rentablen Geſchäſte zu betheiligen. 


J. weterfilse hier niederzuleen. 
Ein 1192 


junger Mann, 


welcher die Warſchauer Handelsſchule abſolvirt 
hat, ſucht Stellung als Correſpondent. Buchhalter 
oder Expedient. Gefl. Offerten unter T. P. 
20 in der Erpebition d. Bl niederiu. egen. 


enſion. 


Jüdiſche Knaben, welche Breslauer Lehr⸗ 
Auſtalten beſuchen wollen, finden in meinem 


11 


ſtrengritnellen Penſionat liebevollſte Auf⸗ 
nahme. Honorar mäßig. Prima Referenzen. 


R. Wallfisch in Breslau, 


1181 * Ara Friedrichſtraße 66. 


Für ein hieſiges Gefchäft wird ein 20 


itelipent, Aug. Mann, 


— mee B $ nähen bewandert iſt, 
im Alter von 17 bis 20 Jahren, aus guter 


BBTTUTTCCCTCCCTCTCTCCC0T0 0bbbTFTCbVbTVT0TFbVbbTbVbTbVTPb0—VUPUV ENTER ee 


Sumilie, der mit Comptoirarbeiten vertraut iſt, 
der deutſchen Sprache vollkommen, der ruſſiſchen 


und polniſchen Sprache theilweiſe mächtig iſt, 
per ſofort gefutt: Näheres in der Exp. d. Bl. 


I e Ola aun 


farb 


⸗Vorſtellung 


1177 | 


853 


9 


Heute, Sonntag. den 10. Febrnar 1895: 


Abſchieds vorſtellung 
und letztes Gaftfpief 


des Kaiſerl. Königl. Hof burgſchauſpie⸗ 
lers und Regißeurs 5 


Hrn. Eruſt Hartmann 


, uns Wien. 
Zur Aufführung gelaugt: 


Ein Luſtſpiel 


oder 3 Bräute auf einmal. 
Original Luſtſpiel in 5 Akten von Roderich Be⸗ 


nedir. Nach der Bühneneinrichtung des Kaiſerl. 


Königl. Hofburgtheaters in Wien. 
Bergheim, Muſikdirector. Herr Ernst 
Hartmann. 

Morgen, Montag, den II. Februar 1895: 


1 4 bopnulüre Vorſtellung im neuen 
Jahre zu populären, halben Prei⸗ 
ſen der Plätze. 


Zum 18. Male: . 


„der Oberſteiger“ 


Große Komiſche Operette n 3 Akten von Carl 
Seller. zu 
Dienfing, den 12. Febrnar 1895: 


Bene; WE 
für Frau Marie Maeder. 
Zur Aufführung gelaugt: 


Große Operetten⸗Burleske in 4 Aklen von Leon 
Treptow, Muſik von Franz Roth. 
Haupiparthien: Marie Maeder, Marie 
Penué, Franz Schuler, Felix Steger 
mann, Otto Haneld ar. 

Vor aus beſtellungen auf Billets nimmt 
die Kaſſe entgegen. 


Die Direction. 


1103 


für Brirfmarkenfonmler! | 
Eine größere Sammlung 
ſeltener Briefmarken iſt im 
Ganzen oder ıheiliveife zu 
verkaufen. Adreſſe in der 

Exped. d. Bl. zu erfahren. 


e 8 2 


Die Gärtnerei 


33. Konſtantiner⸗Straße 33, 
beehrt ſich dem geehrten Publikum einen grö⸗ 
ßeren Vorrath von Roſen, Maiglöckchen, 
Hyacinthen u. |. w zu Kränzen, Bouquets, 
Guirlanden, Körben, Jardinſeren, zu empfehlen. 
Beſtellungen werden ſchnell, ſauber und zu den 


billigſten Preiſen ausgeführt. Uebernehme auch 


die Inſpeetion von Gärten, ertheile Auskunft 


über Aalagen von denſelben und fertige Pläne 
an Gleichzeitig übernehme auch die Schmück⸗ 


ung von Grabſtätten, Decorationen 
von Begräbnifien, Hochzeiten und Bäl⸗ 
en. a 9916 
Hochachtungsvoll 


F. Kuczyns ki. 


Die Friſeur-Anſtalt und Perrücken. Ma⸗ 


cherei von ü 


Anna Neumann, 
Ecke Dgeodowar u. Nowomlejska⸗Straße, Haus 


Milgrom, Eingang durch's Thor, von der Ogro⸗ 


dowaſtraße Nro 1, empfiehlt ihre Erzeugniſſe 
der geſchätzten Damenwelt und zwar: Damen⸗ 


Perrücken in verſchtedenen Formen, Stirnlöck⸗ 


chen nach der neueſten Partſer Mode, Zöpfe u. 
andere Artikel aus natürlichen Menſchen⸗Faa⸗ 
ren, ſämmtliche Beſtellungen und Reparaturen 


werden zu den billigſten Preiſen ausgeführt. 


Das Frieſieren von Damen wird übernommen. 
770 Hochachtungsvoll 
Anna Neumann. Friſenrin. 


1) 2 große Frontzimmer und ein Hinter⸗ 


zimmer im Hochparterre. 


2) eine hersſchaftliche Wohnung, Kiftehend 
aus 6 Zimmern und Küche. nebſt allen Bequem⸗ 


lichkeiten in der J. Etage. 


3) Sämmtliche Frontkeller, 12 Fenſter Front, 
geeignet zu einer beſſeren Bierhalle oder Reſtau⸗ 
rant, im Ganzen ober getheilt. 


Wilhelm Reicher, 


Poludniowaſtrafte 28. 


Ohne Concurrenz! 


Sämmtliche Werkzeuge für Maſchi⸗ 
nen- und Aelallinduſtrie, nur beſte Qua⸗ 


lität, offerirt P. L. Kaske, Berlin, 


Kottbuſerdamm Nro. 6. 4890 


Avis! 

Ein anſtändiges Mädchen, welches im Wäſche⸗ 
findet ſofort dauernde 
Stellung. Bevorzugt werden ſolche, welche hier 
keine Familien Angehörige haben, oder von 
Auswärts. Zu erfrogen Gluwus Straße. 
im Galanteriewaaren Geſchäft von 

f J. C. Keres. 
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Mittwoch, den 1.13. Februar 1895. 


| Snftenmental- 1. : Vocal 


Patent angemeldet. | Erſte I Zn ng 


Nuſſiſche Kolle- Zub | 


zum Benefiz des Herrn Chormeiſters Anton Wirth, = 
Chor⸗, Solo: und Orcheſter⸗Vorträge, unter Mitwirkung der gelen 
1203 hieſigen Dilettanten und Muſiker. 


Beginn des Concerts um S Ahr Abends. 


Vorverkauf der Bilers in der Buchhandlung des Herrn Fiſcher 
und in der Wohnung des Concertgebers, Nitolajewskaſtraße 53. 


I empfiehlt: 


Korkplatten 


zur inneren Verkleidung von Dächern, ſpectell Fabrik⸗ Dächer, Sheds dc. 
gegen 


ſchüdliche Einmirkungen von F euchtigkeit, 
BVülte, Mürme und Schall. 
0 


als bei tes Iſoli e von heißen Dampf und Kaltwaſſer⸗Röhren, ſowie 


Korksteine 


in Ziegelſorm zur e von Dampfkeſſeln, zur Herſtellung von Trecken⸗Kammern und 
N Zwiſchenwänden Le; 1184 


nlica Fin 3 5 51. 


Sklad i Nee na Lidz i okolice 


Mydet toaletowych, Perfum 1 Kosmel km 


renomswanej fabryki warszawskiei 


Fryderyka Pulsa 


poleca w wielkim wyborze: 9: 

#Hydta: N przezrorzu ste, kokosowe, kosmas. piziuswe, 2 zapachem kwia- 
töw, kapielowe, "Fımilijne, J2jeczne, piwerki i 1 * Pr ogölen 126 gatunköw: w cenie 

od 2 kop. do 75 kop. za sztuke. 

Perfumy, ekstrakta i i woda koloiska w kilkadziesieciu odm’anach i gatunkach, woda 
lesna, Padry, pomady, fiksatuarp. proszki do zehöw, eliksiry, przybory toaletowe, 
sachetki. Nowosé! Mydla, perfumy i este komplety „„Mirie Antoinette“ w ozdobuych 
lan Przyjmowanie zamöwien do firmy Frederxka Pulsa. BRabaty dla od 
urge dige Sch. 1186 


mien nee Nr 6 5 * 


Sa SAU SW: 
SETS US US MS ON 


Hochdruck Fr Compound⸗ Socomobtlen, 


5 fahr dar und ſtationair ı. 
Stationaire Socomobilen, fpeciel für efeckri- | 
. ſche ! anlagen. 
Compound-⸗Dampfmaſchinen, 

Hochdruck-Dampfmaſchinen, 


in liegender und = hender Anordnung, 
aus der rühmlichſt bekannten Fabrik von 


N Marschall, Sons . 1 in Gainsborough, 


Db. ae Nadel, Schmale una. 


Generalvertreter für Polen = 
loge und 3 ara — 1152 : 


Altun und Innoytikum 
von W. Winter, 


Ecke Dzierna⸗ und Nikolajewska⸗Straße Nro. 19. 


Zweite Bilder-Ausſtellung!! 


0 Unter ar derem: Der Krieg 5 China und Japan zu Waffer 
und zu Land. 


n . füll. l 


| Be r Praſdent der franz. Republik, die letzten Momente vor er Tode 
8 (beweglich). Ein großer Gorilla, ein weißes Mädchen raubend, (beweglich), 
owie eine Anzahl Büſten berühmter Perſönlichkeiten, Völker⸗Racen dc. 


Entree ins Muſeum 20 Kop. 
Kinder und Antermilitär⸗ 10 Kop. 


Entree in die anatomiſche Abtheilung, welche nur für Erwachſene und 
Breitags nalen 1 Dumen . iſt, 10 u 1206 


Nefereige über 20- 
jä rige Betriebsdauer. 


Es wurden u. a. für verſchiedene 
Firmen Anlagen von 2000 bis über 
15000 Quadratmeter Heiz 
fläche ausgeführt. 


L. A b. Steinmüller, 


Summersbad (Aheinpreußen 

Größte Röhrendampfkeſſel⸗ 

fabrik Deutſchlands. 
Gegründet 1874. 


Unter dem Protektorat eines Hohen. Örnates drr freien und Hnnfefint Lübeck. 

Dieutſch⸗nordiſche 
Handels⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung 
zu Lübeck 


N vom 20. Juni bis 30. Seeder 1805. gm 
162 —— Schluß der Anmeldungen 15. Februar 1895. 
N e und Anmeldeſcheine zu beziehen vom Ausſtellungs bureau, Fübeck. us 


Das Prüäſidium: 
Hermann Lange. 


e eee | 


B. Posse Rl, Prä es ben a Treu. Thiel, 8 A 2 180 
1. ellpertr. sur der Handelskammer, i. F: Wm. Minlos, arl zıuuten, den — 
8 1. F.: L. Posſehl & Co. i Präſident N B Fabrikbeſitzer. . Febr . 5 2 


N 
3 Geſchäfts⸗Verlegung! 
Meinen ein Kunden, ſowie den Herren Fabrikanten zur grft Fennintkneheie, daß ich 
meine Ben- und Maſchinenſchloſſerei vergrößert und nach der Zarzewska⸗Straße Nro. 935 
(Saus J. Braune) verlegt Habe. Hochachrungs voll 
1176 Jos! f Iriezka. 
Ehentafelljt ſieh en wi⸗der die beliebten Kettenmaugeln auf Lager. 


In Damen -Kleider⸗Magazin 


0 Anfang 8 A Abends. 


. mung g 


Ein tüchtiger zuverläßiger 


Appreturneiſter, & 
be e e e 8 Di inaleur und Hein et, 


Tomaſchower Waaren⸗Gattungen vollkommen 9 Ausländer, verheirathet, der polniſchen Sprache | 


In allen Arcen der r Fabrtlalton erfahrener | 


Ein tüchtiger 


Torkreugsehloser 


vertraut, ſucht je nach Uebereinkommen ſich mächtig, welcher ausſchlleßlich nur bei den größ⸗ 
per bald oder ſpäter zu verändern. ten Firmen des In⸗ und Auslandes thätig 


werden Theater⸗Blouſen, Ball: und Viſiten- leit er nach Pariſer Gefl. Anträge erbitte unter „Abbre⸗ = und mit bes Serheung aller dum in 
= j 4% an die Expedition dieſes Blattes erren⸗ und Damen⸗Confeclion vollftändig ver: 
Jason verfertigt. : A. Weiss, 1 110 5 ee e 1050 » nn fucht eine Stelle oder einen Compaguon. welcher auch Dreherarbeiten verſteht, 
f gi 2 - . Gefl Offert en unter S. B. 44 an die Ra- findet ſofort dauernde Beſchäftigun 
589 — Zamadꝛka- Strass Wen 26T Klang, pierhandlung v J Peterſilae exwünſcht 1088 f ſchattigung. 


Wo. 1 Nro. 103. 1162 


—— — ——— —1i — — 


Zu vermieihen per 1. Zult- b. J. eine Zu nermiethen! * IE 
Eine Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmern Illi - Auf; ; 183 
W D h N un 8 Küche, Pferdeſtall und Wagen⸗Remiſe, in mel Billig zu verkaufen Re 
5 chem ſich gegenwärtig die Paſſegter⸗Poſt⸗S 1 n 
beſtehend aas 3 Zimmern und Küche en der 1. tion befindet, vom J. Juli d. J ch im Gee — 1 N nk. 
. s Ctage, eder 4 bis 5 Zimmer und Küche in eder gehalt, 21 vermiethen. Näheres beim . 
. der 2. Gage, Petrikauerſtr. Mr. Eu 15 Elgenthümer Nikokajemska⸗Straße Nico, 
am Bahnhof Friedrichst . 3%, Mahruma Nro 6 Ilge gu erfahren bei Hrn. Moritz Frenkel. 


Derausgesbrzt d. PEBIUGE Ncü ulis esc ulg Karl Schale. = Alszunuul Ans; = — © aneubre end tWumpfoerrieb) oon J. P ecſuge. 


SER nee Hotel Etablissement 
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